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Richtziele der im dualen Diplomstudiengang „Gehobener Auswärtiger Dienst“ verankerten Kompetenzfelder einschließlich des gemeinsamen Grundstudiums der Hochschule Bund 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. I 
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I. Richtziele der im dualen Diplomstudiengang „Gehobener Auswärtiger Dienst“ verankerten 
Kompetenzfelder einschließlich des gemeinsamen Grundstudiums der Hochschule Bund 

 

Kompetenzfelder im dualen Diplomstudiengang „Gehobener Auswärtiger Dienst“: 
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Grundstudium an der Hochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung: 

Richtziele des gemeinsamen Grundstudiums an der Hochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung  

Studierende aller Fachbereiche der Hochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung erhalten im Grundstudium eine gemeinsame Basis des aktuellen Verwaltungshandelns. 

Das allgemeine Grundlagenwissen wird mit Einführung in die fachspezifische Lehre ergänzt. Die Absolventinnen und Absolventen können erste wissenschaftliche und 

praktische Methoden anwenden und auf das Verwaltungshandeln - auch in fremdsprachlichen Bereichen - des Auswärtigen Dienstes übertragen. 

Staatsrechtliche und staatspolitische Grundlagen des Verwaltungshandelns 

• Die Absolventinnen und Absolventen sollen die historischen, politischen und rechtlichen Grundlagen der Bundesrepublik Deutschland sowie die Werteordnung des 

Grundgesetzes erklären, und in ausgewählten Bereichen ihre Kenntnisse anwenden können, 

• sie sollen die historische, politische und rechtliche Bedeutung Europas erklären können. 

• Rechtliche Grundlagen des Verwaltungshandelns 

• Die Absolventinnen und Absolventen sollen die Grundlagen des Rechts sowie die Methoden der Rechtsanwendung darstellen können, 

• sie sollen das System des Verwaltungsrechts und die öffentlich-rechtlichen Grundlagen des Verwaltungshandelns erläutern und in ausgewählten Bereichen auf 

Fallbeispiele anwenden können, 

• sie sollen die Grundstrukturen des öffentlichen Dienstes in ausgewählten Bereichen erläutern und Fälle lösen können, 

• sie sollen die für das Handeln in der öffentlichen Verwaltung relevanten Grundzüge des Zivilrechts in ausgewählten Bereichen erläutern und Fälle lösen können. 

Volks- und finanzwirtschaftliche Grundlagen des Verwaltungshandelns 

• Die Absolventinnen und Absolventen sollen ökonomische Zusammenhänge als Grundlage und Ergebnis staatlichen Handelns erklären und überprüfen können, 

• sie sollen Struktur, Abläufe und Verfahren der öffentlichen Finanzwirtschaft erläutern und auf ausgewählte Beispiele anwenden können. 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen des Verwaltungshandelns, Organisation und Informationsverarbeitung 

• Die Absolventinnen und Absolventen sollen zur ergebnisorientierten und wirtschaftlichen Aufgabenerfüllung im Rahmen moderner Verwaltungsführung beitragen 

können. 
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Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Verwaltungshandelns 

• Die Absolventinnen und Absolventen sollen berufliches Handeln im sozialen und organisationalen Kontext erklären und gestalten können. 
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Kompetenzfeld Recht: 

Richtziele des Kompetenzfelds „Recht“ 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, die im Konsulargesetz genannten Aufgaben unter Berücksichtigung der internationalen und europäischen Bezüge 

eigenständig zu erledigen. 

Hierzu gehört die Fähigkeit, umfassende Beratung zu leisten, rechtmäßige Entscheidungen zu treffen sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fachlich anzuleiten. 

Die Absolventinnen und Absolventen verfügen darüber hinaus über die rechtlichen Kompetenzen, mit denen sie innerhalb des dafür vorgesehenen Zeitraums die 

Ermächtigungen nach § 19 Abs. 2 Satz 1 Konsulargesetz erlangen können. 

RK-Zivil- und Beurkundungsrecht 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, alle im Dienstbetrieb einer Auslandsvertretung vorkommenden zivilrechtlichen Angelegenheiten zu erledigen, d.h. 

insbesondere 

• Beurkundungen eigenständig vorzunehmen (Willenserklärungen zu beurkunden, eidesstattliche Versicherungen abzunehmen, Unterschriften zu beglaubigen), 

• Personenstandsangelegenheiten zu bearbeiten, 

• bei der Erledigung von Familiensachen und Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit mitzuwirken, 

• die damit verbundenen Rechtsfragen auf dem Gebiet des deutschen, europäischen und internationalen allgemeinen Zivil-, Familien-, Nachlass-, Wirtschafts- und 

Grundstücksrechts eigenständig zu lösen. 

RK-Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, alle im Dienstbetrieb einer Auslandsvertretung vorkommenden pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen 

Angelegenheiten zu erledigen, d.h. insbesondere 

• eine Passstelle fachlich zu leiten, 

• Rechtsfragen auf dem Gebiet des Pass- und Staatsangehörigkeitsrechts eigenständig zu lösen, 

• die damit verbundenen Vorfragen auf dem Gebiet des deutschen, europäischen und internationalen Familienrechts eigenständig zu lösen. 
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RK-Visa 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, alle im Dienstbetrieb einer Auslandsvertretung vorkommenden aufenthaltsrechtlichen Angelegenheiten zu erledigen, 

d.h. insbesondere 

• eine Visastelle fachlich zu leiten, 

• die damit verbundenen Rechtsfragen auf dem Gebiet des Einreise- und Aufenthaltsrechts eigenständig zu lösen, 

• die damit verbundenen Vorfragen auf dem Gebiet des deutschen, europäischen und internationalen Familienrechts eigenständig zu lösen. 

RK-Allgemein und Konsularische Hilfe 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, alle übrigen im Dienstbetrieb einer Auslandsvertretung vorkommenden konsularrechtlichen Angelegenheiten zu 

erledigen, d.h. insbesondere 

• deutschen Staatsangehörigen Rat und Beistand zu gewähren,  

• konsularische Hilfe in Notlagen und Katastrophenfällen zu leisten sowie Inhaftierte konsularisch zu betreuen, 

• einfache Zeugnisse auszustellen und Abschriften zu beglaubigen, 

• öffentliche Urkunden zu legalisieren und zu überprüfen, 

• Zustellungs- und andere Amts- und Rechtshilfeersuchen zu bearbeiten. 

 

  



Richtziele der im dualen Diplomstudiengang „Gehobener Auswärtiger Dienst“ verankerten Kompetenzfelder einschließlich des gemeinsamen Grundstudiums der Hochschule Bund 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 6 

Kompetenzfeld Verwaltung und Ressourcenmanagement: 

Richtziele des Kompetenzfelds „Verwaltung und Ressourcenmanagement“ 

Die Absolventinnen und Absolventen wenden die Grundlagen des rechtsstaatlichen Verwaltungshandelns in Bezug auf Mittel- und Personaleinsatz sowohl in der Zentrale als 

auch an den Auslandsvertretungen an.  Sie können die zur Verfügung stehenden Ressourcen verantwortlich steuern und einsetzen. Sie erkennen die Potenziale der 

Digitalisierung in allen Arbeitsbereichen und können diese sachgerecht nutzen. 

Öffentliche Finanzen/ Haushalts- und Kassenrecht/ Betriebswirtschaftslehre 

Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Grundsätze des haushaltsrechtskonformen Einsatzes von Haushaltsmitteln, der korrekten Erhebung von Einnahmen und der 

kassenrechtskonformen Behandlung von Zahlungsmitteln. 

Sie sind insbesondere in der Lage, die Regeln des Haushalts- und des Kassenrechts an den Auslandsvertretungen anzuwenden. 

Sie können einfache Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen durchführen. 

Finanzielle und bauliche Ressourcen  

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, Projekte im Bereich der Auswärtigen Kultur- und Gesellschaftspolitik, der Wirtschaftlichen Zusammenarbeit und der 

Humanitären Hilfe zu identifizieren und im Rahmen des Zuwendungsrechts zu fördern.  

Sie sind vertraut mit den Grundzügen des Vergaberechts und können Vergabeverfahren einleiten und Beschaffungen an den Auslandsvertretungen und in der Zentrale 

durchführen. 

Sie können Bau-, Sanierungs- und Ausstattungsprojekte im Ausland vorbereiten und in Zusammenarbeit mit dem Fachreferat der Zentrale durchführen. 

Personelle Ressourcen 

Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Regeln der behördlichen Organisation und Abläufe. Sie können eine Arbeitseinheit (z.B. Visastelle, Passstelle) mit einer 

größeren Zahl an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern leiten und die Arbeitsabläufe steuern. 

Sie kennen die Instrumente der Personalführung und der Personalfürsorge und können sie anwenden.  

Sie sind vertraut mit den unterschiedlichen Beschäftigtengruppen im Auswärtigen Dienst und damit zusammenhängenden Rechtsfragen. 
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Aufsicht und Steuerung 

Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Aufsichts- und Steuerungsfunktion der Zentrale innerhalb des Geschäftsbereichs und die dabei eingesetzten Instrumente. Sie 

sind in der Lage, Zahlstellenprüfungen an den Auslandsvertretungen durchzuführen. 
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Kompetenzfeld Sprache, Kommunikation und Medien: 

Richtziele des Studienbereichs „Sprache, Kommunikation, Medien“  

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, sich in beruflichen Situationen im Inland und im Ausland sowohl mündlich als auch schriftlich adressatengerecht und 

situationsangemessen auszudrücken. Hierzu gehört auch die Fähigkeit, einen Standpunkt nachvollziehbar und klar zu vertreten und das Deutschlandbild im Ausland 

mitzugestalten. 

Fremdsprachen - Englisch und Französisch 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, alle im Dienstbetrieb vorkommenden Aufgaben in Englisch und Französisch zu erledigen. Sie  

• verstehen die jeweilige Sprache und nehmen Nuancen wahr, 

• verfügen über das für den Dienstgebrauch notwendige Fachvokabular,  

• wenden die Sprache in der dienstlichen Kommunikation situations- und adressatengerecht an, 

• wissen um die Wichtigkeit von interkulturellen Kompetenzen und wenden diese an, 

• beherrschen die wichtigsten Sprachfunktionen (begrüßen, bitten, zustimmen, verneinen, widersprechen, aktiv zuhören, usw.) und können sich zu aktuellen Themen 

äußern. 

Kommunikation nach Innen 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage,  

• dienstliche Schriftstücke zu verfassen, d.h. insbesondere Berichte und Erlasse, Vermerke, Sachstände, Prüfungsniederschriften etc. zu erstellen, 

• den innerbehördlichen Geschäftsgang mit Hilfe von Verfügungen zu steuern, 

• Vorgänge nachvollziehbar zu dokumentieren. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, in unterschiedlichen beruflichen Situationen mündlich angemessen zu kommunizieren, d.h. insbesondere 

• Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen ergebnisorientiert zu führen oder zu moderieren, 

• flexibel auf Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner zu reagieren. 
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Kommunikation nach Außen, Strategische Kommunikation (Public Diplomacy) und Medien 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, dienstliche Schriftstücke zu verfassen, d.h. insbesondere 

• Bürgerschreiben zu formulieren, 

• Bescheide und Niederschriften zu verfassen, 

• Schriftverkehr mit Behörden und anderen Einrichtungen zu führen. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, im Rahmen beruflicher Außenkontakte mündlich angemessen zu kommunizieren, d.h. insbesondere 

• Gespräche ergebnisorientiert zu führen oder zu moderieren, 

• kurze Ansprachen, Vorträge oder Grußworte zu halten, 

• flexibel auf Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner zu reagieren. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, in allen beruflichen Situationen selbständig Kommunikationswege auszuwählen und unterschiedliche Medien 

situationsangemessen einzusetzen, d.h. insbesondere 

• das jeweils geeignete Medium auszuwählen und sicher anzuwenden, 

• die dem jeweiligen Medium angemessene Sprache zu verwenden. 

Die Absolventinnen und Absolventen beherrschen die Instrumente der strategischen Kommunikation. 
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Kompetenzfeld Grundlagen außenpolitischen Handelns: 

Richtziele des Kompetenzfelds „Grundlagen außenpolitischen Handelns“ 

Die Absolventinnen und Absolventen sind vertraut mit den Grundprinzipien deutscher Außenpolitik. Sie sind in der Lage, ihr Handeln in den aktuellen politischen, 

internationalen und historischen Kontext einzuordnen.  

Staatsrecht, Völker- und Europarecht 

Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Interdependenzen von Staatsrecht, Völkerrecht und Europarecht.  

Sie verstehen das Verhältnis zwischen Politik, Recht und öffentlicher Verwaltung im Mehrebenensystem vor dem Hintergrund der historischen Entwicklung. 

Grundprinzipien deutscher Außenpolitik 

Die Absolventinnen und Absolventen kennen die Ziele und Instrumente: 

• der deutschen Außenwirtschaftspolitik, 

• der wirtschaftlichen Zusammenarbeit, 

• der Auswärtigen Kultur- und Gesellschaftspolitik, 

• deutscher Menschenrechtspolitik und  

• des außenpolitischen Handelns in Bezug auf Krisen und Konflikte.  

Sie haben die Fähigkeit zur kritischen Auseinandersetzung entwickelt, können sich selbstständig in unterschiedliche Handlungsfelder der Außenpolitik einarbeiten und diese 

operativ begleiten. 
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Kompetenzfeld Generische Schlüsselkompetenzen: 

Richtziele des Kompetenzfelds „Generische Schlüsselkompetenzen“ 

Die Absolventinnen und Absolventen besitzen die für den gehobenen Auswärtigen Dienst berufsspezifischen personalen, sozialen und kommunikativen Fähigkeiten, 

Fertigkeiten und Kenntnisse sowie Handlungskompetenzen. Diese ergänzen und erweitern die vermittelten Fach- und Methodenkompetenzen, wie sie mit den Richtzielen in 

den einzelnen Kompetenzfeldern formuliert sind. Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, das komplexe und dynamische Anforderungsprofil der Tätigkeiten des 

Auswärtigen Dienstes auszufüllen. Sie sind aufgrund der erworbenen akademischen Kompetenzen befähigt, sich lebenslang fortzubilden. 

Personale Kompetenzen 

Die Absolventinnen und Absolventen nehmen ihre Tätigkeit 

• verantwortungsvoll, loyal und engagiert wahr. 

Sie 

• sind belastbar und fähig, Stress zu bewältigen, 

• besitzen interkulturelle Wahrnehmungsfähigkeit, 

• besitzen Entschlusskraft sowie Durchsetzungsvermögen, 

• erkennen Gestaltungsspielräume und nutzen sie im Rahmen der rechtlichen Grenzen, 

• beherrschen das Selbstmanagement. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage 

• sich an sich ändernde Arbeitsanforderungen und außenpolitische Rahmenbedingungen anzupassen, 

• selbstkritisch zu reflektieren und ihre Kompetenzen lebenslang weiterzuentwickeln. 

Soziale und kommunikative Kompetenzen und Handlungskompetenzen 

Die Absolventinnen und Absolventen besitzen: 

• eine ausgeprägte, auch interkulturelle Kommunikationsfähigkeit, 

• Kooperations- und Dialogfähigkeit, 
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• Führungskompetenz, 

• Organisations- und Planungsfähigkeit sowie 

• die Fähigkeit, sich in gesellschaftlichen Situationen zu orientieren und diese angemessen mitzugestalten. 

Sie sind 

• fähig, sich in andere hineinzuversetzen (Empathie), 

• kritikfähig und in der Lage, Konflikte zu bewältigen. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, 

• mit schwierigen Gesprächspartnern umzugehen und auch in komplexen Situationen Entscheidungen zu treffen. 
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Verbindung der Kompetenzfelder zu personalen, sozialen und kommunikativen Kompetenzen 

Recht 

Adressatengerechte Kommunikationsfähigkeit im schriftlichen und mündlichen Bereich, Personalführung,  

Organisationsfähigkeit und Prozessmanagement, Entscheidungsfähigkeit, 

Fähigkeit des Erkennens und Nutzens von Gestaltungsspielräumen, 

Empathie und Kooperationskompetenz, Frustrationstoleranz und Konfliktfähigkeit, 

interkulturelle Kommunikations- und Wahrnehmungsfähigkeit 

Grundlagen außenpolitischen Handelns 

Adressatengerechte Kommunikationsfähigkeit im schriftlichen und mündlichen Bereich, Kooperationskompetenz, interkulturelle Kommunikations- und 

Wahrnehmungsfähigkeit, Urteilsvermögen, Fähigkeit des Erkennens und Nutzens von Gestaltungsspielräumen 

Sprache, Kommunikation, Medien 

Adressatengerechte und situationsangemessene Kommunikationsfähigkeit, 

Dialogfähigkeit, Beratungsfähigkeit, Interkulturelle Verständnisfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, Ergebnisorientierung, Beharrlichkeit 

Verwaltung und Ressourcenmanagement 

Personalführungskompetenz, Organisationsfähigkeit, 

Zielorientiertheit, Entscheidungsfähigkeit, 

Fähigkeit des Erkennens und Nutzens von Gestaltungsspielräumen, 

Fähigkeiten im Projekt- und Prozessmanagement 
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II. Übersicht Module, Prüfungsformen, Modulverantwortliche 

 Modulbezeichnung Prüfungsform Modulverantwortliche/r 

1. Semester    

1.1 Einführung in das Studium und den Auswärtigen Dienst regelmäßige Teilnahme  OARin Donate Arz von Straussenburg 

1.2 Zivilrecht Basis Klausur Dr. Angela Dube 

1.3 Öffentliches Recht Basis: Grundlagen und Methodik Hausarbeit Laura Bärthel 

1.4 Englisch Basis Klausur und mündliche Prüfung RR Eoghan Dockrell 

1.5 Französisch Basis Semesterbegleitende Aufgaben und mündliche 
Prüfung 

RRin Sophie Bajart 

1.6 Staat und Politik Klausur  ORR Dr. Sebastian Recker 

1.7 Volkswirtschaftslehre Basis Klausur Prof. Dr. Norbert Lamar 

1.8 Öffentliche Finanzen und Haushalt Klausur  RI Sascha Rüffer 

2. Semester    

2. Inlandspraktikum Lernportfolio und Praktikumsbewertung  OARin Donate Arz von Straussenburg 

3. Semester    

3.1 Familienrecht Klausur oder Hausarbeit Nikolaus Plitzko 

3.2 Erbrecht Klausur oder Hausarbeit Prof. Dr. Volker Grau 

3.3 Allgemeines Zivil-, Wirtschafts- und Beurkundungsrecht Klausur oder Hausarbeit Prof. Dr. Gunnar Franck 

3.4 Internationales Zivilrecht I Klausur oder Hausarbeit Prof. Dr. Volker Grau 
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 Modulbezeichnung Prüfungsform Modulverantwortliche/r 
 

4. Semester    

4.1 Einreise- und Aufenthaltsrecht Grundlagen Klausur Prof.in Dr. Carina Druschke 

4.2  Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht Grundlagen / 
Konsularrecht Aufbau 

Klausur oder mündliche Prüfung ARin Melanie Kregelin 

4.3 Ressourcenmanagement I Klausur RI Sascha Rüffer 

4.4 Grundlagen außenpolitischen Handelns Klausur N.N. 

5. Semester    

5.1 Auslandspraktikum Semesterbegleitende Aufgaben und 

Praktikumsbewertung 

N.N. 

5.2 Diplomarbeit  Diplomarbeit und Diplomkolloquium Nikolaus Plitzko 

6. Semester    

6.1 Ressourcenmanagement II Klausur  RI Sascha Rüffer 

6.2 Englisch Aufbau Klausur und mündliche Prüfung LRin I Sarah Wette 

6.3 Französisch Aufbau Klausur und mündliche Prüfung ORRin Catherine Lavoye 

6.4 Einreise- und Aufenthaltsrecht Vertiefung Klausur oder mündliche Prüfung Prof.in Dr. Carina Druschke 

6.5 Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht Vertiefung Klausur oder mündliche Prüfung OARin Andrea Severin 

6.6 Internationales Zivilrecht II Klausur oder mündliche Prüfung Prof. Dr. Gunnar Franck 

6.7 Internationales Zivilrecht III Klausur oder mündliche Prüfung Prof. Dr. Volker Grau 
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III. Praxisintegrierende Studienzeiten 

Die praxisintegrierenden Studienzeiten sind ein prägendes Element des Studienganges. Ihre Ausgestaltung führt in Verknüpfung mit den akademischen Studienzeiten zur Dualität 

des Studienprogrammes. Der Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten der Hochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung und das Auswärtige Amt mit seiner Zentrale und die 

Auslandsvertretungen stellen die strukturelle Verzahnung von akademischem und praktischem Lernort her. Diese Einzigartigkeit von organisatorisch-institutioneller Verbindung 

bildet die Basis für die inhaltliche Verknüpfung von Theorie- und Praxisphasen. Sie bietet eine besondere Gewähr der Qualitätssicherung des dualen Studiums.1 

 

Die praxisintegrierenden Studienzeiten bestehen dementsprechend aus Praktika und praxisbezogenen Lehrveranstaltungen. Sie ergänzen in ihren differenzierten Formaten die 

wissenschaftstheoretischen Lehrveranstaltungen kontinuierlich über die Studienzeit. Sie sichern in besonderer Weise das Studium an zwei Lernorten als Kennzeichen des dualen 

Studiums. Dies wird in spezifischer Weise durch die enge Zusammenarbeit des Fachbereiches Auswärtige Angelegenheiten mit der Zentrale des Auswärtigen Amtes gewährleistet. 

 

1 Siehe dazu Wissenschaftsrat, Empfehlungen zur Entwicklung des Dualen Studiums, 2013, S. 22 ff., 27. 
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IV. Module im Einzelnen 

1. Semester – Fachtheoretischer Studienabschnitt I 

Modul 1.1 Einführung in das Studium und in den Auswärtigen Dienst 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modul 1.1 Einführung in das Studium und den Auswärtigen Dienst 

Semester Gesamtdauer 
(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische Arbeitsbelastung Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulver-
antwortliche/r 

1 210 Stunden  Basis 
 

7 Präsenzstudium: 192 Stunden 
Selbststudium: 18 Stunden 

keine regelmäßige 
Teilnahme 
(unbenotet) 

N/A OARin Donate 
Arz von 
Straussenburg 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• kennen in Grundzügen die Rechte und Pflichten einer Beamtin bzw. eines Beamten sowie deren bzw. dessen Aufgabe, Rolle und Verantwortung, 

• können ihre Rolle und ihre Verantwortung als Beamtinnen und Beamte des gehobenen Auswärtigen Dienstes in der Struktur eines Bundesministeriums für ihre 

zukünftige Aufgabenwahrnehmung einordnen, 

• kennen die Organisationsgrundsätze von Bundesministerien im Allgemeinen und den behördlichen Aufbau des Auswärtiges Amtes und der Auslandsvertretungen 

(Auswärtiger Dienst) sowie die Aufgaben des Auswärtigen Dienstes im Besonderen und  

• sind vertraut mit den ministeriellen Aufgaben. 
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Inhalte 

In der Studieneingangsphase lernen die Studierenden den Auswärtigen Dienst und die Studienstruktur kennen. In dieser Phase befassen sie sich insbesondere mit der 

Organisationsstruktur des Auswärtigen Dienstes (Zentrale und Auslandsvertretungen). Ihnen werden die Geschäftsordnungen, Geschäftsabläufe und die Zusammenarbeit 

innerhalb der Behörde vermittelt. Die Kenntnisse werden im Rahmen einer Lehrbesichtigungsreise an eine Auslandsvertretung vertieft. 

Sie setzen sich mit den Beschäftigungsverhältnissen im Auswärtigen Amt und den Grundzügen des Beamtenrechts auseinander. Ihnen werden Kenntnisse im Umzugs- und 

Reisekostenrecht vermittelt. Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den Bereichen des Beihilfe- und Besoldungsrechts einschließlich der Abrechnung von Dienstzeiten. 

Im Bereich der Personalführung trainieren sie die Instrumente des Coachings, der Führung und setzen sich dabei mit dem „Leitbild Führung im Auswärtigen Dienst“ sowie der 

Teamzusammenarbeit auseinander. Sie üben Rollen im Team, erlernen das Selbstmanagement sowie den Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern.  

Die Studierenden festigen und erweitern ihre Kompetenzen im Kommunikationsmanagement durch Pressevorträge, wodurch sie ihre Rhetorik trainieren.  

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden (LVS) 

1-AK-1 + weitere 1.1.1 Einführung in Studienablauf und -organisation / in den Auswärtigen Dienst und das Studium 

einschl. Besuch einer deutschen Auslandsvertretung 

42 Stunden  

ohne Selbststudium 

OARin Donate Arz von Straussenburg 

OARin Jutta Költsch 

1.1.2 Verwaltungsorganisation im Allgemeinen und Organisation des Auswärtigen Dienstes im 

Besonderen 

16 Stunden 

ORR Dr. Sebastian Recker  1.1.3 Recht des Öffentlichen Dienstes 12 Stunden 

Arbeitseinheiten im Haus + BVA  1.1.4 Einführung in das Personalwesen  

               Einführung in die Praxis des Besoldungs-, Beihilfe-, Umzugskosten- und Reisekostenrechts  

               Einweisung in Sicherheit und Geheimschutz 

16 Stunden  

ohne Selbststudium 
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Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden (LVS) 

Ref. 1-MOD  

Ref. 106 

Ref. 1-GUD  

Gruppe der Mediatorinnen und Mediatoren 

im AA 

Externe Dozentinnen und Dozenten 

1.1.5       Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Verwaltungshandelns (Seminare teilweise 

semesterübergreifend aufeinander aufbauend) 

86 Stunden 

Zzgl. 4 Stunden 

Selbststudium  

1-AK-1 

Ref. 013 / 013-9 

1.1.6      Einführung in die Pressearbeit einschl. Exkursion 

               Bundespressekonferenz 

20 Stunden 

ohne Selbststudium 
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Lehrveranstaltung 1.1.1 

Einführung in den Studienablauf und -organisation / in den Auswärtigen Dienst und das Studium  

einschl. Besuch einer deutschen Auslandsvertretung 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Struktur des Studiums, 

• entwickeln ein Zusammengehörigkeitsbewusstsein und ein vertrauensvolles Arbeitsklima innerhalb des Studienjahrgangs, 

• können als Tagessprecherinnen und -sprecher im Namen des gesamten Jahrgangs auftreten und ihren Jahrgang auch in der protokollarischen „Außenwirkung“ gut und 

sicher vertreten. 

Inhalte: 

• Besuch einer deutschen Auslandsvertretung (insb. Verwaltung und Rechts- und Konsularreferat) 

• Eigene Dienstreiseabrechnung 

• Erste „Missions“ 
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Lehrveranstaltung 1.1.2 

Verwaltungsorganisation im Allgemeinen und Organisation des Auswärtigen Dienstes im Besonderen 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können ihre Rolle und ihre Verantwortung als Beamtinnen und Beamte des gehobenen Auswärtigen Dienstes in der Struktur eines Bundesministeriums für ihre 

zukünftige Aufgabenwahrnehmung einordnen, 

• kennen die Organisationsgrundsätze von Bundesministerien im Allgemeinen und den behördlichen Aufbau des Auswärtiges Amtes und der Auslandsvertretungen 

(Auswärtiger Dienst) sowie die Aufgaben des Auswärtigen Dienstes im Besonderen und 

• haben ein Verständnis für ministerielle Aufgaben und die Zusammenarbeit im Geschäftsbereich entwickelt. 

Inhalte: 

• Aufbau des Geschäftsbereichs 

• Grundlegende organisatorische Regelwerke (GGO, EGO, GOV, RES) 

• Aufbauorganisation der Zentrale Aufbauorganisation der Auslandsvertretungen  

• Aufgaben der Honorarkonsuln 

• Koordination und Steuerung im Geschäftsbereich 
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Lehrveranstaltung 1.1.3 

Recht des öffentlichen Dienstes 

Ziele: 

Die Studierenden kennen in Grundzügen die Rechte und Pflichten einer Beamtin bzw. eines Beamten sowie deren bzw. dessen Aufgabe, Rolle und Verantwortung. 

Inhalte: 

Die Studierenden setzen sich mit den Beschäftigungsverhältnissen im Auswärtigen Amt und den Grundzügen des Beamtenrechts auseinander. Ihnen werden Kenntnisse im 

Umzugs- und Reisekostenrecht vermittelt. Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den Bereichen des Beihilfe- und Besoldungsrechts einschließlich der Abrechnung von 

Dienstzeiten; im Einzelnen: 

• Arten von Beschäftigungsverhältnissen im Auswärtigen Dienst 

• Verfassungsrechtliche Grundlagen, insbesondere die hergebrachten Grundsätze des Beamtentums 

• Voraussetzungen für die Ernennung, Beförderung und den Aufstieg 

• Versetzung, Umsetzung und Abordnung 

• Rechte und Pflichten aus dem Dienstverhältnis und Folgen ihrer Nichtbeachtung 

• Rechtsbehelfe des Beamtenrechts 
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Lehrveranstaltung 1.1.4 

Einführung in das Personalwesen, Einführung in die Praxis des Besoldungs-, Beihilfe-, Umzugskosten- und Reisekostenrechts, 

Einweisung in Sicherheit und Geheimschutz 

Ziele: 

Die Studierenden lernen die Zentralabteilung des Auswärtigen Amts kennen. Sie lernen die Grundlagen der Arbeit als Beamte und deren verwaltungstechnische Umsetzung. 

Inhalte: 

Vorstellung des Personalreferats mit ersten Einblicken in das System der Personalplanung und -entwicklung im Auswärtigen Amt 

• Grundsätze der Beamtenbesoldung 

• Grundsätze des Beihilferechts 

• Abrechnung des Umzuges anlässlich des Dienstantrittes 

• Abrechnung der Dienstantrittsreise  

• Umgang mit dienstlichen Informationen und Verschlusssachen 

• Personelle und materielle Sicherheit 

• Umgang mit öffentlichen Medien und Messenger Services Sicherheit und Geheimschutz  

• Eigene Dienstreiseabrechnung 
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Lehrveranstaltung 1.1.5 

Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Verwaltungshandelns 

Ziele: 

Die Studierenden können ihr berufliches Handeln im sozialen und organisationalen Kontext erklären und gestalten. 

Inhalte: 

• START-Seminar  

• Führung/Teamzusammenarbeit 

• Leitbild Führung im Auswärtigen Dienst  

• Coaching: Forum und Anleitung zur Selbstreflexion und Persönlichkeitsentwicklung, Kleingruppen-Coaching  

• Führungsseminar  

• Gesprächsführung und Rhetorik  

• Unconscious Bias Training   

• SAFE Gewaltprävention 
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Lehrveranstaltung 1.1.6 

Einführung in die Pressearbeit 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Grundzüge der Pressearbeit (einschließlich Soziale Medien),  

• entwickeln ein Verständnis für die politische Auslandskommunikation und 

• kennen die Bestimmungen über Äußerungen von Angehörigen des Auswärtigen Dienstes gegenüber der Presse. 

Inhalte: 

• Training zu Medien- und Pressearbeit 

• Pressevorträge 

• Besuch der Bundespressekonferenz 
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Modul 1.2 Zivilrecht Basis 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 1.2 Zivilrecht Basis 

Semester Gesamtdauer 
(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

1 144 Stunden 
 

Basis 5 Präsenzstudium: 
94 Stunden 
Selbststudium: 
47 Stunden 
Prüfung:  
3 Stunden 

keine Klausur 
 

3 Stunden 
 

Dr. Angela Dube 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• können das Zivilrecht in die Gesamtrechtsordnung einordnen und kennen seine Bedeutung für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die für die konsularische Tätigkeit notwendigen Grundbegriffe und Grundprinzipien des gesamten deutschen Zivilrechts, insbesondere die wesentlichen 

Vorschriften des 1.-3. Buches des Bürgerlichen Gesetzbuches,  

• können diese Kenntnisse sowie die Methodik der Fallbearbeitung bei der zivilrechtlichen Falllösung anwenden, 

• wissen um die Problematik der Anwendbarkeit nationalen Rechts auf internationale Privatrechtssachverhalte,  

• kennen und verstehen die für die konsularische Tätigkeit erforderlichen Grundbegriffe und Grundprinzipien des gesamten deutschen Zivilverfahrensrechts einschließlich 

des Zwangsvollstreckungsrechts, 

• kennen den Zusammenhang und die Unterschiede zwischen Sach- und Verfahrensrecht. 
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Inhalte 

Den Studierenden werden die Grundlagen des Zivilrechts vermittelt. Sie erarbeiten sich unter Anleitung und aufgrund von Fällen die allgemeinen Regeln des Zivilrechts im 1. Buch 

des Bürgerlichen Gesetzbuches. Gegenstand sind insbesondere Rechtsgeschäft und Willenserklärung, Vertragsschluss, Form der Rechtsgeschäfte, Geschäftsfähigkeit und 

Stellvertretung. Sie erarbeiten sich in gleicher Weise die Grundlagen des Schuldrechts mit den wichtigsten Schuldverhältnissen, die Prinzipien und Grundzüge des Sachenrechts 

und das Zusammenspiel von Schuld- und Sachenrecht. 

Die Studierenden üben die Methodik der Fallbearbeitung im Zivilrecht einschließlich des Umgangs mit Rechtsprechung und Literatur. 

Den Studierenden wird die Relativität des deutschen Sachrechts vermittelt. 

Die Studierenden beschäftigen sich mit den Grundzügen des Zivilverfahrensrechts. Gegenstand sind insbesondere der Gang des Verfahrens in der streitigen und der freiwilligen 

Gerichtsbarkeit, Zustellungen und Entscheidungswirkungen. Sie arbeiten die Unterschiede zwischen streitiger und freiwilliger Gerichtsbarkeit heraus.  

Sie werden in die Grundzüge des Zwangsvollstreckungsrechts eingeführt, unter besonderer Berücksichtigung von vollstreckbaren Urkunden.  

Schließlich wird jeweils auch die Relativität der deutschen Gerichtsbarkeit und die Grundlagen des Internationalen Zivilverfahrensrechts deutlich gemacht. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Dr. Angela Dube 

Prof. Dr. Stefan Gottwald 

1.2.1   Zivilrecht 74 Stunden  

Dr. Angela Dube 

 

1.2.2   Zivilverfahrensrecht  20 Stunden 
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Lehrveranstaltung 1.2.1 

Zivilrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können das Zivilrecht in die Gesamtrechtsordnung einordnen und kennen seine Bedeutung für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die für die konsularische Tätigkeit notwendigen Grundbegriffe und Grundprinzipien des gesamten deutschen Zivilrechts, insbesondere die wesentlichen 

Vorschriften des 1.-3. Buches des Bürgerlichen Gesetzbuches,  

• können diese Kenntnisse sowie die Methodik der Fallbearbeitung bei der zivilrechtlichen Falllösung anwenden, 

• kennen den Zusammenhang und die Unterschiede zwischen Sach- und Verfahrensrecht, 

• wissen um die Problematik der Anwendbarkeit nationalen Sachrechts auf internationale Privatrechtssachverhalte. 

Inhalte: 

• Bedeutung des Zivilrechts für die konsularische Praxis 

• Allgemeine Regeln des Zivilrechts (1. Buch des BGB - Allgemeiner Teil), insbesondere Rechtsgeschäft und Willenserklärung, Vertragsschluss, Form der Rechtsgeschäfte, 

Geschäftsfähigkeit und Stellvertretung 

• Grundlagen des Schuldrechts mit den wichtigsten Schuldverhältnissen 

• Prinzipien und Grundzüge des Sachenrechts 

• Zusammenspiel von Schuld- und Sachenrecht 

• Übungen zur Methodik der Fallbearbeitung im Zivilrecht 

• Relativität des deutschen Sachrechts in Sachverhalten mit Auslandsbezug 
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Lehrveranstaltung 1.2.2 

Zivilverfahrensrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können das Zivilverfahrensrecht in die Gesamtrechtsordnung einordnen und kennen seine Bedeutung für die konsularische Tätigkeit, 

• kennen und verstehen die für die konsularische Tätigkeit erforderlichen Grundbegriffe und Grundprinzipien des gesamten deutschen Zivilverfahrensrechts 

einschließlich des Zwangsvollstreckungsrechts, 

• kennen den Zusammenhang und die Unterschiede zwischen Sach- und Verfahrensrecht und 

• wissen um die Problematik der Anwendbarkeit nationalen Verfahrensrechts bei internationalen Privatrechtssachverhalten. 

Inhalte: 

• Bedeutung des Zivilverfahrensrechts für die konsularische Tätigkeit 

• Grundzüge des Zivilverfahrensrechts, insbesondere Gang des Verfahrens in der streitigen und der freiwilligen Gerichtsbarkeit, Zustellungen, Entscheidungswirkungen, 

Unterschiede zwischen streitiger und freiwilliger Gerichtsbarkeit 

• Grundzüge des Zwangsvollstreckungsrechts, unter besonderer Berücksichtigung von vollstreckbaren Urkunden 

• Relativität der deutschen Gerichtsbarkeit in Sachverhalten mit Auslandsbezug 
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Modul 1.3 Öffentliches Recht Basis: Grundlagen und Methodik  

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 1.3 Öffentliches Recht Basis: Grundlagen und Methodik 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

1  148 Stunden 

 

Basis  
5 

Präsenzstudium: 
88 Stunden 
Angeleitetes 
Selbststudium:  
16 Stunden 
Selbststudium: 
44 Stunden 
Prüfung: 
semester-
begleitend 

Keine Hausarbeit 
 

Semesterbeglei- 
tend  

Laura Bärthel 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden 

• kennen und verstehen die Grundlagen der Rechtsordnung,  

• können Sachverhalte in das Gesamtsystem des Rechts einordnen,  

• können Rechtsnormen korrekt anwenden und 

• verstehen die Spezifika der juristischen Argumentation, 

• kennen die wichtigsten Rechtserkenntnisquellen, insbesondere Kommentare, Gerichtsentscheidungen, Lehrbücher und Fachaufsätze, 

• kennen die wichtigsten praktischen Wege zur Auffindung einschlägiger Rechtserkenntnisquellen, insbesondere über Online-Datenbanken und Bibliotheken, 

• können die Seriosität einer Quelle einschätzen und ihre Bedeutung in den Gesamtprozess der Rechtsfindung einordnen, 
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• kennen die wesentlichen Grundlagen der wissenschaftlichen juristischen Arbeitsweise,  

• können anhand eigener Recherchen einzelne abgegrenzte Rechtsprobleme lösen und dies schriftlich darstellen, 

• kennen die verfassungsrechtlichen Grundlagen und Prinzipien des öffentlichen Rechts,  

• verstehen den Verwaltungsakt als Handlungsform und kennen die wesentlichen Vorschriften des Verwaltungsverfahrensrechts sowie die verwaltungsrechtlichen 

Rechtsbehelfe, und sind in der Lage, diese auf einfache Fälle anzuwenden,  

• kennen die konsularischen Aufgaben mit ihren Bezügen zum Pass-, Staatsangehörigkeits- und Einreise- und Aufenthaltsrecht und verstehen diese als 

Verwaltungstätigkeit, 

• kennen die verfassungsrechtlichen Grundlagen und Prinzipien des Strafrechts einschließlich des Strafverfahrensrechts, soweit sie für die Erfüllung konsularischer 

Aufgaben erforderlich sind,  

• verstehen die Regelungen zum räumlichen Anwendungsbereich des deutschen Strafrechts und können diese auf einfache Sachverhalte anwenden, 

• verstehen die Struktur des vorsätzlichen Begehungsdelikts in Abgrenzung zu anderen Deliktformen (Versuch, Fahrlässigkeit, Unterlassen) und 

• sind mit dem Sanktionensystem des deutschen Strafrechts und den Grundlagen des Strafverfahrensrechts vertraut. 

 

 

Inhalte 

Die Studierenden erwerben Fach- und Methodenkompetenzen im Bereich des Verwaltungshandelns und der Verwaltungsorganisation. Sie lösen konkrete Fälle mit Hilfe von 

Rechtsprechung und Fachliteratur und erlernen den Zugang zu diesen. 

Sie erwerben anwendungsbezogene Kenntnisse des Rechts der konsularischen Hilfeleistung einschließlich des Pass- und Personalausweisrechts. Den Studierenden werden die 

jeweils von den Auslandsvertretungen zu beachtenden Verwaltungsverfahren einschließlich die gegen Maßnahmen der Auslandsvertretungen in Betracht kommenden 

Rechtsbehelfe vermittelt. Die Studierenden erwerben – vor dem Hintergrund der konsularischen Häftlingsbetreuung nach § 7 KonsG – erforderliche Kenntnisse des deutschen 

Straf- und Strafverfahrensrechts.  
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Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Laura Bärthel 

 

1.3.1   Einführung in das Recht: Rechtsmethodik und Grundlagen des öffentlichen Rechts 

 

48 Stunden 

 

Laura Bärthel 

ORR Dr. Sebastian Recker 

1.3.2   Allgemeines Verwaltungsrecht und Konsularrecht 40 Stunden 
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Lehrveranstaltung 1.3.1 

Einführung in das Recht: Rechtsmethodik und Grundlagen des öffentlichen Rechts 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen und verstehen die Grundlagen der Rechtsordnung,  

• können Sachverhalte in das Gesamtsystem des Rechts einordnen,  

• können Rechtsnormen korrekt anwenden, 

• verstehen die Spezifika der juristischen Argumentation, 

• kennen die wichtigsten Rechtserkenntnisquellen, insbesondere Kommentare, Gerichtsentscheidungen, Lehrbücher und Fachaufsätze, 

• kennen die wichtigsten praktischen Wege zur Auffindung einschlägiger Rechtserkenntnisquellen, insbesondere über Online-Datenbanken und Bibliotheken, 

• können die Seriosität einer Quelle einschätzen und ihre Bedeutung in den Gesamtprozess der Rechtsfindung einordnen, 

• kennen die wesentlichen Grundlagen der wissenschaftlichen juristischen Arbeitsweise, 

• können anhand eigener Recherchen einzelne abgegrenzte Rechtsprobleme lösen und dies schriftlich darstellen. 

Inhalte: 

Die Lehrveranstaltung vermittelt den Studierenden die basalen Grundlagen der Arbeit mit dem Recht sowie die Grundlagen der juristischen Methodik und des wissenschaftlichen 

Arbeitens, und lässt sie deren praktische Umsetzung anhand von Beispielen und praktischen Anwendungen einüben. 

Sie erarbeiten sich hierfür zunächst den Begriff des Rechts und lernen anschließend die wichtigsten Werkzeuge für die Arbeit mit dem Recht kennen. In diesem Zusammenhang 

wird zum einen auf die Aufgaben des Rechts, die Unterscheidung von Recht und Gerechtigkeit sowie überblicksartig auf die wichtigsten Einteilungen des Rechts (Öffentliches 

Recht und Zivilrecht, Sach- und Verfahrensrecht, Internationales Privatrecht und Sachrecht, Gerichtszweige) eingegangen.  

Zum anderen erlernen sie die Grundlagen der Methodik der korrekten Rechtsanwendung. Hierfür wird vor allem auf den Aufbau von Normen (Tatbestand und Rechtsfolge), die 

Auslegungsmethoden samt der Relativität von Rechtsbegriffen, die Subsumption und den Stil der juristischen Fallbearbeitung und Argumentation (Gutachten- und Urteilsstil) 

eingegangen. 

Sie lernen die bedeutsamsten Rechtserkenntnisquellen, insbesondere Kommentare, Gerichtsentscheidungen, Lehrbücher und Fachaufsätze kennen sowie die praktische 

Herangehensweise zu ihrer Auffindung. Im Weiteren wird der kritische Umgang mit Quellen behandelt und aufgezeigt, wie Rechtserkenntnisquellen im praktischen Prozess der 

Rechtsfindung benutzt werden. Schließlich wird auch vermittelt, wie die Lösung juristischer Probleme in schriftlicher Form dargestellt werden kann. 
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Lehrveranstaltung 1.3.2 

Allgemeines Verwaltungsrecht und Konsularrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die verfassungsrechtlichen Grundlagen und Prinzipien des öffentlichen Rechts,  

• kennen die konsularischen Aufgaben mit ihren Bezügen zum Pass-, Staatsangehörigkeits- und Einreise- und Aufenthaltsrecht und verstehen diese als 

Verwaltungstätigkeit, 

• verstehen den Verwaltungsakt als Handlungsform und kennen die wesentlichen Vorschriften des Verwaltungsverfahrensrechts sowie die verwaltungsrechtlichen 

Rechtsbehelfe, und sind in der Lage, diese auf einfache Fälle anzuwenden.  

Inhalte: 

Die Studierenden erwerben Fach- und Methodenkompetenzen im Bereich des Verwaltungshandelns und der Verwaltungsorganisation. Sie lösen konkrete Fälle mit Hilfe von 

Rechtsprechung und Fachliteratur und erlernen den Zugang zu diesen. Sie erwerben anwendungsbezogene Kenntnisse des Rechts der konsularischen Hilfeleistung einschließlich 

des Pass- und Personalausweisrechts. Den Studierenden werden die jeweils von den Auslandsvertretungen zu beachtenden Verwaltungsverfahren einschließlich die gegen 

Maßnahmen der Auslandsvertretungen in Betracht kommenden Rechtsbehelfe vermittelt; im Einzelnen: 

• Überblick über die konsularischen Aufgaben und deren Einordnung in das Verwaltungsrecht 

• Allgemeine Anforderungen an die konsularische Aufgabenerfüllung 

• Recht der konsularischen Hilfeleistung 

• Konsularische Befugnisse auf dem Gebiet des Pass- und Personalausweisrechts 

• Begriff und Rechtsgrundlagen des Verwaltungsrechts; rechtliche Bindungen und Entscheidungsspielräume im Verwaltungsrecht (Ermessen und unbestimmter 

Rechtsbegriff) 

• Der Verwaltungsakt und andere Rechtsformen des Verwaltungshandeln 

• Rechtsbehelfe des Verwaltungsrechts, v.a. Widerspruch, Anfechtungs- und Verpflichtungsklage 
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Modul 1.4 Englisch Basis 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 1.4 Englisch Basis 

 Englisch Basis Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

1 123 Stunden Basis 4  Präsenzstudium:  
80 Stunden 
Selbststudium:  
40 Stunden 
Prüfung:  
3 Stunden 

B2-C1 

Gemeinsamer 

Europäischer 

Referenzrahmen 

Klausur und mündliche 
Prüfung 
Notengewichtung: 

schriftlicher Anteil 50%, 

mündlicher Anteil 50% 

3 Stunden  

(schriftl. 
Prüfungsteil 145 
Minuten, mündl. 
Prüfungsteil 35 
Minuten 
einschließlich 15 
Minuten 
Vorbereitung) 

RR Eoghan Dockrell 

Ergänzender Hinweis zur Modulteilnahme und Prüfungsform: Eine Befreiung von der Teilnahme am Modul ist aufgrund erfolgreichen Bestehens einer freiwilligen 

Äquivalenzprüfung in einer oder beiden Fremdsprachen zu Beginn des Moduls möglich. Die Einladung zur Äquivalenzprüfung erfolgt zu Beginn des Studiums auf Grundlage der 

Ergebnisse im Auswahlverwahren sowie des Einstufungstestes. Die Note des Moduls entspricht dem Ergebnis der Äquivalenzprüfung. Die Äquivalenzprüfung besteht aus einem 

schriftlichen sowie einem mündlichen Prüfungsteil. Beide Prüfungsteile gehen mit jeweils 50% in die Modulnote ein. Im Anschluss erfolgt die Teilnahme an einem 

Drittsprachenkurs nach sprachlichem Bedarf des Auswärtigen Amtes.  

 

 

 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 36 

Ziele des Moduls  

Wesentlicher Bestandteil der sprachlichen Ausbildung ist die Vermittlung von interkulturellen Kompetenzen. Studierende erhalten die Grundlagen, Berufssituationen 

adressatengerecht und zielorientiert zu bewältigen. 

Die Studierenden können in englischer Sprache adressatengerecht und situationsadäquat, mündlich wie schriftlich 

• in Alltagssituationen zurechtkommen, 

• mit Behörden im Gastland kommunizieren, 

• protokollarische Aufgaben übernehmen, 

• Verwaltungsaufgaben übernehmen, z.B. Liegenschaften verwalten.  

 

Die Studierenden sind in der Lage, in englischer Sprache die politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Interessen Deutschlands im Ausland zu vertreten. Sie können 

• Vorträge halten, 

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wahrnehmen,  

• Veranstaltungen organisieren. 

 

Inhalte 

Im Basismodul werden folgende Fertigkeiten erworben:  

Die produktive Sprachkompetenz wird in Kurzvorträgen, Rollenspielen sowie in Gesprächen zu berufsbezogenen Themen ausgebaut. Durch das Verfassen von berufsbezogenen 

Unterlagen wird die schriftliche Sprachkompetenz gestärkt.  

Die rezeptive Sprachkompetenz wird durch das Lesen von Texten, z.B. Presseartikeln, E-Mails, Merkblättern und Verbalnoten, sowie durch das Hören von Audio- und 

Videoausschnitten gefördert.  

Hierbei werden Kenntnisse in Wortschatz und Grammatik vertieft sowie die Aussprache trainiert. Darüber hinaus wird ein Augenmerk auf Höflichkeitskonventionen und 

Registerunterschiede gelegt. 
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Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Sprachdozierende  1.4.1   Basiskurs 80 Stunden 
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Modul 1.5 Französisch Basis 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 1.5 Französisch Basis                                         

 Die Teilnahme am Modul 1.5 Französisch Basis erfolgt in einer der drei Niveaustufen (I bis III). 

Semester 

und Kurs 

Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

1 

Kurs I  

120,6 Stunden 

(siehe auch 
Handreichung 
mit Hinweisen 
für die 
Semester 2-4) 

Basis 4  Präsenzstudium:  
80 Stunden 
Selbststudium:  
40 Stunden 
Prüfung:  
35 Minuten 

Einstufungstest 

Level I 

Semesterbegleitende 
Aufgaben (unbenotet) als 
Zulassungsvoraussetzung 
zum mündlichen 
Prüfungsteil (benotet) 
 

35 Minuten (0,6 

Stunden) (davon 

15 Minuten 

Vorbereitung)  

 

RRin Sophie Bajart 

1 

Kurs II 

120,6 Stunden Basis 4  Präsenzstudium:  
80 Stunden 
Selbststudium:  
40 Stunden 
Prüfung:  
35 Minuten 

Einstufungstest 

Level II 

Semesterbegleitende 
Aufgaben (unbenotet) als 
Zulassungsvoraussetzung 
zum mündlichen 
Prüfungsteil (benotet) 
 

35 Minuten (0,6 

Stunden) (davon 

15 Minuten 

Vorbereitung)  

 

RRin Sophie Bajart 

1 

Kurs III 

120,6 Stunden Basis 4  Präsenzstudium:  
80 Stunden 
Selbststudium:  
40 Stunden 
Prüfung:  
35 Minuten 

Einstufungstest 

Level III 

Semesterbegleitende 
Aufgaben (unbenotet) als 
Zulassungsvoraussetzung 
zum mündlichen 
Prüfungsteil (benotet) 
 

35 Minuten (0,6 

Stunden) (davon 

15 Minuten 

Vorbereitung)  

 

RRin Sophie Bajart 
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Ergänzender Hinweis zur Modulteilnahme und Prüfungsform: Eine Befreiung von der Teilnahme am Modul ist aufgrund erfolgreichen Bestehens einer freiwilligen 

Äquivalenzprüfung in einer oder beiden Fremdsprachen zu Beginn des Moduls möglich. Die Einladung zu Äquivalenzprüfung erfolgt zu Beginn des Studiums auf Grundlage der 

Ergebnisse im Auswahlverwahren sowie des Grundlagentests. Die Note des Moduls entspricht dem Ergebnis der Äquivalenzprüfung. Die Prüfungsformen der Äquivalenzprüfung 

sind eine Klausur (schriftlicher Prüfungsteil) sowie eine mündliche Prüfung (mündlicher Prüfungsteil). Beide Prüfungsteile gehen mit 50% in die Modulnote ein. Im Anschluss 

erfolgt die Teilnahme an einem Drittsprachenkurs nach sprachlichem Bedarf des Auswärtigen Amtes. 

 

Ziele des Moduls  

Wesentlicher Bestandteil der sprachlichen Ausbildung ist die Vermittlung von interkulturellen Kompetenzen. Studierende erhalten die Grundlagen, Berufssituationen 

adressatengerecht und zielorientiert zu bewältigen. 

Die Studierenden können in französischer Sprache adressatengerecht und situationsadäquat, mündlich wie schriftlich 

• in Alltagssituationen zurechtkommen, 

• mit Behörden im Gastland kommunizieren, 

• protokollarische Aufgaben übernehmen, 

• Verwaltungsaufgaben übernehmen, z.B. Liegenschaften verwalten. 

 

Ziele des Moduls 

Die Studierenden sind in der Lage, in französischer Sprache die politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Interessen Deutschlands im Ausland zu vertreten. Sie können 

• Vorträge halten, 

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wahrnehmen,  

• Veranstaltungen organisieren. 
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Inhalte 

Im Basismodul werden folgende Fertigkeiten erworben:  

Die produktive Sprachkompetenz wird in Kurzvorträgen, Rollenspielen sowie in Gesprächen zu berufsbezogenen Themen ausgebaut. Durch das Verfassen von berufsbezogenen 

Unterlagen wird die schriftliche Sprachkompetenz gestärkt. 

Die rezeptive Sprachkompetenz wird durch das Lesen von Texten z.B. Presseartikeln, E-Mails, Merkblättern und Verbalnoten sowie durch das Hören von Audio- und 

Videoausschnitten gefördert.  

Hierbei werden Kenntnisse in Wortschatz und Grammatik vertieft sowie die Aussprache trainiert. Darüber hinaus wird ein Augenmerk auf Höflichkeitskonventionen und 

Registerunterschiede gelegt. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Sprachdozierende 1.5.1   Basiskurs 80 Stunden 
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Modul 1.6 Staat und Politik 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 1.6 Staat und Politik 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

1 253 Stunden Basis 8 Präsenzstudium: 
180 Stunden 
Selbststudium: 
70 Stunden 
Prüfung: 
3 Stunden 

keine  Klausur  3 Stunden ORR Dr. Sebastian Recker 
 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• wissen um die Bedeutung der Staatsstrukturprinzipien, die die Bundesrepublik Deutschland als Staat ausmachen, 

• sind in der Lage, die Befugnisse der einzelnen Verfassungsorgane und ihr Verhältnis zueinander zu beschreiben,  

• können die Gesetzgebungskompetenzen und das Gesetzgebungsverfahren erklären, 

• können die verfassungsrechtlichen Grundlagen anhand von Beispielen sowie die Systematik der Grundrechte und ihre Bedeutung darstellen,  

• sind in der Lage, die Besonderheiten des Völkerrechts gegenüber dem innerstaatlichen Recht sowie die innerstaatliche Wirkung des Völkerrechts zu erklären, 

• können die Völkerrechtssubjekte und die Quellen des Völkerrechts darstellen, 

• können die Regeln des Gesandtschaftsrechts (WÜD/ WÜK) auf praktisch relevante Fallkonstellationen anwenden, 

• sind mit der Geschichte und den Integrationsschritten der europäischen Einigung bis hin zur Europäischen Union vertraut, 

• verstehen das System der Europäischen Union und können das Verhältnis des europäischen Rechts zum nationalen Recht erklären, 

• sind mit der Geschichte des 20. Jahrhunderts vertraut und sich im Lichte dessen ihrer historischen Verantwortung bewusst. 
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Inhalte 

Die Studierenden beschäftigen sich mit den Prinzipien des Art. 20 GG sowie mit der Ewigkeitsgarantie nach Art. 79 Abs. 3 GG. Sie lernen die Verfassungsorgane, ihr 

Zustandekommen und ihre Befugnisse kennen. Sie lernen ebenfalls die Abgrenzung der Gesetzgebungskompetenzen von Bund und Ländern sowie das Gesetzgebungsverfahren 

des Bundes kennen. 

Sie setzen sich mit Arten, Funktionen und Schranken der Grundrechte auseinander und verstehen diese als Teil der Werteordnung des Grundgesetzes. 

Die Studierenden lernen den Begriff des Völkerrechts, die Quellen des Völkerrechts und die Völkerrechtssubjekte kennen. Sie erhalten einen Überblick über das Recht der 

diplomatischen und konsularischen Beziehungen und lernen die Vorrechte und Immunitäten im Rahmen von WÜD und WÜK kennen. 

Die Studierenden identifizieren Gründe und politische Motive für die europäische Integration und ihre Entwicklung. Gegenstand des Moduls sind die Organe der EU mit ihren 

Befugnissen. Die Studierenden lernen Primärrecht und Sekundärrecht zu unterscheiden. Sie vertiefen ihr Wissen über Arten und Erlass der Rechtsakte der EU und ihre Wirkung 

im nationalen Recht. Sofern möglich findet ein Besuch der europäischen Institutionen in Brüssel im Rahmen einer Lehrbesichtigungsfahrt statt.  

Die Studierenden setzen sich mit der Geschichte des 20. Jahrhunderts auseinander. Sie sollen die historischen Hintergründe des heutigen außenpolitischen Handelns begreifen. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

ORR Dr. Sebastian Recker 1.6.1 Staatsrecht 60 Stunden  

Prof. Dr. Joachim Lippott   

ORR Dr. Sebastian Recker 

1.6.2 Völkerrecht (einschließlich Gesandtschaftsrecht) 30 Stunden 

ORR Dr. Sebastian Recker 1.6.3 Europarecht  

Lehrbesichtigungsfahrt Brüssel 

30 Stunden 

40 Stunden ohne Selbststudium 

Dr. Thomas Beck  1.6.4   Geschichte des 20. Jahrhunderts  20 Stunden 
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Lehrveranstaltung 1.6.1 

Staatsrecht 

Ziele: 

Die Studierenden 

• haben die Grundpfeiler der freiheitlich-demokratischen Grundordnung verinnerlicht, 

• wissen um die herausragende Bedeutung des Rechtsstaatsprinzips für das staatliche Handeln, 

• kennen die Verfassungsorgane, ihre Zusammensetzung und Befugnisse, 

• wissen um die Aufgaben der Legislative, Exekutive und Judikative, 

• verstehen die Konzeption von Grundrechten sowie deren Ausstrahlungswirkung, 

• verstehen die offene Staatlichkeit des Grundgesetzes und die Beziehungen zu Staaten, internationalen und überstaatlichen Organisationen. 

Inhalte: 

• Staatsstrukturprinzipien (insbesondere Demokratie, Rechtsstaat, Bundesstaat) und freiheitlich-demokratische Grundordnung 

• Verfassungsorgane des Bundes (Bundestag und Bundesrat, Bundespräsident, Bundesregierung, Bundesverfassungsgericht) 

• Gesetzgebung im Bund 

• Grundrechte (Arten, allgemeine Grundrechtslehren und ausgewählte Grundrechte) 

• Offene Staatlichkeit des Grundgesetzes 
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Lehrveranstaltung 1.6.2 

Völkerrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können die Völkerrechtssubjekte und die Quellen des Völkerrechts darstellen, 

• sind in der Lage, die Besonderheiten des Völkerrechts gegenüber dem innerstaatlichen Recht sowie die innerstaatliche Wirkung des Völkerrechts zu erklären, 

• können die Regeln des Gesandtschaftsrechts (WÜD/ WÜK) auf praktisch relevante Fallkonstellationen anwenden. 

Inhalte: 

Die Studierenden lernen den Begriff des Völkerrechts, die Quellen des Völkerrechts und die Völkerrechtssubjekte kennen. Sie erhalten einen Überblick über das Recht der 

diplomatischen und konsularischen Beziehungen und lernen die Vorrechte und Immunitäten im Rahmen von WÜD und WÜK kennen. Im Einzelnen: 

• Grundprinzipien und Quellen des Völkerrechts und seine wesentlichen Unterschiede zum innerstaatlichen Recht 

• Völkerrechtssubjekte (Staaten und internationale Organisationen), einschließlich der völkerrechtlichen Rechtspositionen des Individuums 

• Völkergewohnheitsrecht am Beispiel der Staatenimmunität 

• Verfassungsrechtliche Regelungen zum Abschluss und zur innerstaatlichen Anwendung völkerrechtlicher Verträge  

• Grundlagen des völkerrechtlichen Menschenrechtsschutzes, v.a. im Bereich des Europarats 

• Formen und Rechtsgrundlagen der diplomatischen und konsularischen Beziehungen 

• Vorrechte und Immunitäten für diplomatische und konsularische Vertretungen und ihre Angehörigen 
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Lehrveranstaltung 1.6.3 

Europarecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• sind mit der Geschichte und den Integrationsschritten der europäischen Einigung bis hin zur Europäischen Union vertraut, 

• verstehen das System der Europäischen Union und können das Verhältnis des europäischen Rechts zum nationalen Recht erklären. 

Inhalte: 

Die Studierenden identifizieren Gründe und politische Motive für die europäische Integration und ihre Entwicklung. Gegenstand des Moduls sind die Organe der EU mit ihren 

Befugnissen. Die Studierenden lernen Primärrecht und Sekundärrecht zu unterscheiden. Sie vertiefen ihr Wissen über Arten und Erlass der Rechtsakte der EU und ihre Wirkung 

im nationalen Recht. Im Einzelnen: 

• Geschichte der Europäischen Integration und aktuelle politische Herausforderungen 

• Verfassungsrechtliche Grundlagen der Europäischen Integration und Integrationsverantwortung 

• Primärrecht und Sekundärrecht der EU, v.a. Verordnung und Richtlinie; Anwendungsvorrang des Europäischen Rechts gegenüber dem nationalen Recht der 

Mitgliedstaaten 

• Institutionen der EU: Europäisches Parlament, Europäischer Rat und Rat der EU, Kommission, EuGH 

• Grundfreiheiten, Unionsbürgerschaft, Freizügigkeit und Schutz der Grundrechte in der EU 

• Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts 

• Außenbeziehungen der EU, Europäischer Auswärtiger Dienst 
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Lehrveranstaltung 1.6.4 

Geschichte des 20. Jahrhunderts  

Ziele: 

Die Studierenden 

• kennen die deutsche Geschichte des 20. Jahrhunderts, 

• begreifen die historischen Wurzeln des außenpolitischen Handelns. 

Inhalte: 

Die Studierenden identifizieren Gründe und politische Motive für die europäische Integration und ihre Entwicklung. Gegenstand des Moduls sind die Organe der EU mit ihren 

Befugnissen. Die Studierenden lernen Primärrecht und Sekundärrecht zu unterscheiden. Sie vertiefen ihr Wissen über Arten und Erlass der Rechtsakte der EU und ihre Wirkung 

im nationalen Recht. Im Einzelnen: 

• Lernen aus der Geschichte? 

• Geschichtliche Relativität von Nationalstaatlichkeit, Verfassungen, Grenzen, Souveränität vor dem Hintergrund heutiger Globalisierung und Internationalisierung 

• Prägungen und Wertebasis durch Aufklärung und Ideengeschichte 

• Zusammenhang von Außen- und Innenpolitik am Beispiel Weimar 

• Grundzüge deutscher Außenpolitik vor 1945 mit Schwerpunkt Weimar (Versailles, Locarno, Rapallo, Völkerbund, Reparationen) und Nationalsozialismus  

(Friedenspropaganda und Kriegsvorbereitung, vom Freundschaftsvertrag mit Polen über München bis zum Kriegsbeginn) 

• Deutsche Teilung und Deutsche Einheit (Besatzungsstatut, Deutschlandvertrag, Zwei-plus-Vier-Vertrag, deutsche und europäische Einigung) 

• Deutschlandpolitische Konzepte: Truman- und Hallsteindoktrin, Wandel durch Annäherung, kein Dt. Sonderweg /Neue Ostpolitik/Grundlagenvertrag/ Entspannung, 

Position der DDR 
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Modul 1.7 Volkswirtschaftslehre Basis 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 1.7 Volkswirtschaftslehre Basis 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

1 75 Stunden Basis 3 Präsenzstudium: 
48 Stunden 
Selbststudium: 

24 Stunden 
Prüfung: 3 
Stunden 

keine Klausur 3 Stunden Prof. Dr. Norbert Lamar 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• verstehen unter schwerpunktmäßig binnenwirtschaftlicher Perspektive die wesentlichen gesamtwirtschaftlichen Wirkungszusammenhänge sowie die Möglichkeiten 

und Grenzen wirtschaftspolitischer Einflussnahme, 

• können unter Anleitung Einzelfälle einordnen, 

• verstehen die relevanten ökonomischen Grundbegriffe und Methoden, die Funktionsweise von Volkswirtschaften, das relevante Umfeld unternehmerischer 

Entscheidungsprozesse sowie mögliche regulierende Eingriffe des Staates und deren Wirkungen, 

• können in ökonomischen Zusammenhängen denken und die relevanten ökonomischen Grundbegriffe und Methoden auf praktische Fragestellungen anwenden. 

 
 
  



Module im Einzelnen 
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Inhalte 

Die Studierenden werden in die Grundbegriffe und Methodologie der Volkswirtschaftslehre eingeführt. Sie beschäftigen sich mit dem Marktgleichgewicht, der Preisbildung und 

dem Wettbewerb. Sie setzen sich mit den institutionellen Rahmenbedingungen der Soziale Marktwirtschaft auseinander. 

Sie analysieren die Rolle des Staates in der Marktwirtschaft. Ihnen werden die Grundlagen der Volkswirtschaftlichen Gesamtwirtschaft vermittelt. Sie lernen, 

Konjunkturschwankungen zu identifizieren und Stabilisierungspolitiken zu systematisieren. Sie führen Fallstudien zur Analyse und Diskussion aktueller ökonomischer 

Entwicklungen durch. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Prof. Dr. Nobert Lamar 1.7.1   Volkswirtschaftslehre 48 Stunden 
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Lehrveranstaltung 1.7.1 

Volkswirtschaftslehre 

Ziele: 

Die Studierenden 

• verstehen die relevanten ökonomischen Grundbegriffe und Methoden, die Funktionsweise von Volkswirtschaften, das relevante Umfeld unternehmerischer 

Entscheidungsprozesse sowie mögliche regulierende Eingriffe des Staates und deren Wirkungen, 

• verstehen aus der Perspektive einer geschlossenen Volkswirtschaft die wesentlichen gesamtwirtschaftlichen Wirkungszusammenhänge sowie die Möglichkeiten und 

Grenzen wirtschaftspolitischer Einflussnahme durch den Staat, 

• können in ökonomischen Zusammenhängen denken und die relevanten ökonomischen Grundbegriffe und Methoden auf praktische Fragestellungen anwenden, 

• können unter Anleitung Einzelfalle einordnen und im ökonomischen Kontext analysieren. 

 

Inhalte: 

• Grundbegriffe und Methodologie der Volkswirtschaftslehre 

• Marktgleichgewicht, Preisbildung und Wettbewerb 

• Institutionelle Rahmenbedingungen: Soziale Marktwirtschaft 

• die Rolle des Staates in der Marktwirtschaft 

• Grundlagen von Umweltökonomie und Klimapolitik 

• Grundlagen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) 

• Konjunkturschwankungen und Stabilisierungspolitiken 

• Vorlesungsbegleitend werden aktuelle ökonomische Entwicklungen in Form von Fallstudien analysiert und diskutiert, um die Relevanz der erarbeiteten Theorien zu 

prüfen und kontinuierlich auf den Praxiseinsatz hinzuarbeiten. 
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Modul 1.8 Öffentliche Finanzen und Haushalt 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 1.8 Öffentliche Finanzen und Haushalt 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungs
form(en) 

Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

1 59 Stunden Basis 2 Präsenzstudium: 
44 Stunden 
Selbststudium: 
12 Stunden  
Prüfung inkl. SEB 
Schulung: 
3 Stunden 

Keine Klausur  2 Stunden 
 
Circa 10 Tage vor Klausur 
erfolgt eine Schulung zur 
Einführung in den Safe 
Exam Browser von einer 
Stunde 

RI Sascha Rüffer 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden 

• kennen die Grundlagen des kameralen öffentlichen Haushalts auf Bundesebene sowie die betriebswirtschaftlichen Steuerungselemente der öffentlichen Hand, 

• kennen die Regeln und Prinzipien für den Einsatz öffentlicher Mittel und sind in der Lage Haushaltsmittel regelkonform zu bewirtschaften, 

• sind in der Lage, einfache Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen zu erstellen, 

• kennen die Entstehung des Bundeshaushaltes, des Einzelplans des Auswärtigen Amts, 

• kennen grundlegendste Begriffe und Abläufe im Zusammenspiel des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens der Auslandsvertretungen und der Zentrale. 
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Inhalte 

Die Studierenden werden in die Öffentliche Finanzwirtschaft, den Haushaltskreislauf und die Haushaltsgrundsätze eingeführt. Sie setzen sich mit dem Haushalts- und 

Kassenrecht (Bundeshaushaltsordnung) sowie den Regelwerken des Auswärtigen Dienstes für die Bewirtschaftung von Haushalts- und Zahlungsmitteln der Auslandsvertretungen 

auseinander. Sie führen Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen, Kosten- und Leistungsrechnungen in Beispielen sowie die Anlagenbuchhaltung/doppische Buchhaltung im 

öffentlichen Bereich exemplarisch durch. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Prof. Dr. Hans-Bodo Leibinger 1.8.1   Öffentliche Finanzwirtschaft 20 Stunden  

Prof. Dr. Pierre-André Gericke 
 

1.8.2   Öffentliche Betriebswirtschaftslehre 20 Stunden         

ohne Selbststudium 

RI Sascha Rüffer 1.8.3   Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 4 Stunden 
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Lehrveranstaltung 1.8.1 

Öffentliche Finanzwirtschaft 

Ziele: 

Die Studierenden 

• kennen die Abläufe und Verfahren der öffentlichen Finanzwirtschaft und die Struktur des kameralen Haushalts auf Bundesebene,  

• können die Grundsätze des Haushaltsrechts auf ausgewählte Sachverhalte anwenden. 

Inhalte: 

Die Lehrveranstaltung behandelt insbesondere die Grundzüge des Einnahme- und Ausgabesystems, die Zuständigkeiten im Haushaltsprozess, aber auch die 

Haushaltssystematik, die Unterscheidung von Haushaltsmitteln, die Haushaltsgrundsätze und die Phasen des Haushaltskreislaufs. 
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Lehrveranstaltung 1.8.2 

Öffentliche Betriebswirtschaftslehre 

Ziele: 

Die Studierenden 

• kennen die betriebswirtschaftlichen Instrumente der öffentlichen Verwaltung,  

• können die Funktionsweise der Kosten- und Leistungsrechnung im öffentlichen Dienst erklären, 

• können einfache Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen durchführen. 

Inhalte: 

Die Lehrveranstaltung vermittelt betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse und Prinzipien unternehmerischen Handelns. Sie zeigt an den Spezifika des Auswärtigen Amtes auf, wo 

betriebswirtschaftliche Instrumente Eingang in die Wirtschaftsführung und Ressourcensteuerung des öffentlichen Dienstes gefunden haben. Die Studierenden üben die 

Methoden der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung an ausgewählten Fällen. 
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Lehrveranstaltung 1.8.3 

Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 

Ziele: 

Die Studierenden 

• sind in der Lage, die Besonderheiten der Auslandsvertretung im Haushaltskreislauf zu erkennen, 

• verstehen einfache Abläufe im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen an den Auslandsvertretungen und in der Zentrale.  

Inhalte: 

Die Studierenden lernen die spezifischen Begrifflichkeiten aus dem Bereich Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen kennen und deren Zusammenspiel im Dienstbetrieb des 

Auswärtigen Amts. 
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2. Semester – Praxisintegrierender Studienabschnitt I 

Modul 2 Inlandspraktikum 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 2 Inlandspraktikum 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

2 17 Wochen Praxismodul 20 588 Stunden Module 1.1 bis 

1.8  

Lernportfolio (40%) 
und Praktikums-
bewertung (60%) 

praktikums-
begleitend 

 OARin Donate Arz von 

Straussenburg 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• haben ein Grundverständnis für den Arbeitskontext ihrer jeweiligen Organisationseinheit entwickelt und können dort ihre im 1. Semester erworbenen theoretischen 

Kenntnisse anwenden,  

• verstehen das institutionelle Gefüge des Auswärtigen Amts und die spezifischen Arbeitsabläufe in der Zentrale und im Zusammenspiel mit den Auslandsvertretungen,  

• sind mit den verschiedenen Arten des amtlichen Schriftverkehrs vertraut und können einfachere Schreiben und Sachstände fertigen,  

• können einen Vorgang nachvollziehbar dokumentieren, 

• haben die Bedeutung eines teamorientierten, kollegialen Arbeitsumfelds für die Aufgabenerfüllung im Auswärtigen Dienst verinnerlicht,  

• verstehen ihre Sozialkompetenz und Dienstleistungsorientierung in künftigen Situationen des Arbeitsalltags angemessen einzusetzen, 

• verstehen unterschiedliche Kommunikationsebenen und können sie z.B. im Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern einsetzen, 

• sind in der Lage, in Krisensituationen angemessen zu reagieren und im Team zu agieren. 
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Inhalte 

Die Studierenden lernen die Abläufe in den Organisationseinheiten kennen und setzen die erworbenen Kenntnisse zur Schriftgutbearbeitung um. Daneben werden ihnen die 

Grundlagen der Schriftgutverwaltung (u.a. durch eine Registraturhospitation) vermittelt. Auf dieser Grundlage werden sie mit amtstypischen Aufgaben des gehobenen 

Auswärtigen Dienstes zur möglichst selbstständigen Wahrnehmung unter Anleitung der Ausbilderinnen und Ausbilder betraut. Sie nehmen an Besprechungen/ Verhandlungen 

(auch mit anderen Institutionen) und nach Möglichkeit an Dienstreisen teil. Sie üben Rollen im Team, erlernen das Selbstmanagement und lernen die Besonderheiten des 

Krisenmanagements kennen. Im Rahmen einer Schreibwerkstatt trainieren sie adressatenorientierte Kommunikation. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

OARin Donate Arz von Straussenburg  
OARin Jutta Költsch 

2.1 Abläufe und Zusammenarbeit im Auswärtigen Dienst in der Praxis und Dokumentation des 
Verwaltungshandelns  

12 Stunden 

Externe Referentinnen bzw. Referenten 2.2 Schreibwerkstatt Teil 1 8 Stunden 
zzgl. 4 Stunden 
Selbststudium 

Ref. 121  2.3 Dokumentation und Aktenführung 
Schulung E-Akte einschl. Selbstlernkurs 
Führung im politischen Archiv 

4 Stunden 
zzgl. 2 Stunden 
Selbststudium 

Ref. 106-9 2.4 Coaching in Kleingruppen 4 Stunden 

Ref. 040 
 
 

2.5 Schichtdienst im Krisenreaktionszentrum 
 
 

4 Stunden  
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Lehrveranstaltung 2.1 

Abläufe und Zusammenarbeit im Auswärtigen Dienst in der Praxis und Dokumentation des Verwaltungshandelns 

Ziele: 

Die Studierenden  

• haben ein Grundverständnis für den Arbeitskontext ihrer jeweiligen Organisationseinheit entwickelt und können dort ihre im 1. Semester erworbenen theoretischen 

Kenntnisse anwenden,  

• verstehen das institutionelle Gefüge des Auswärtigen Amts und die spezifischen Arbeitsabläufe in der Zentrale und im Zusammenspiel mit den Auslandsvertretungen,  

• kennen die Besonderheiten des amtlichen Schriftverkehrs im Auswärtigen Dienst. 

Inhalte: 

• Dokumentationspflicht als Grundlage für staatliches Verwaltungshandeln 

• Ablauforganisation im Besonderen: Schriftgutbearbeitung und -verwaltung  

• Bearbeitung von Geschäftsvorfällen, insbesondere unter Verwendung amtlicher Schreiben 
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Lehrveranstaltung 2.2 

Schreibwerkstatt Teil 1 

Ziele: 

Die Studierenden sind mit den verschiedenen Arten des amtlichen Schriftverkehrs vertraut und können einfachere Schreiben und Sachstände fertigen.  

Inhalte: 

• Arten von amtlichen Schreiben und deren korrekte Verwendung 

• Struktur und Aufbau von amtlichen Schreiben 

• präzises und verständliches Formulieren von amtlichen Schreiben (bürgernahe Verwaltungssprache) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 59 

Lehrveranstaltung 2.3 

Dokumentation und Aktenführung 

Ziele:  

Die Studierenden kennen die Systematik der Aktenbildung und -führung. Sie kennen den behördlichen Geschäftsgang und können Unterlagen im digitalen 

Dokumentenmanagementsystem sinnvoll ablegen. Ihnen ist die Bedeutung der Aktenführung für die Arbeit des Politischen Archivs bewusst. 

Inhalte: 

• Anlegen von Vorgängen und Ablage von Dokumenten in der E-Akte 

• Führung im Politischen Archiv 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 60 

Lehrveranstaltung 2.4 

Coaching in Kleingruppen 

Ziele:  

Die Studierenden haben ein Grundverständnis für den Arbeitskontext ihrer jeweiligen Organisationseinheit, tauschen sich zu Herausforderungen des Inlandspraktikums aus und 

lernen die Methode „Kollegiale Beratung“ zur Lösungsfindung kennen, die sie im Rahmen des Coachings zur Lösungsfindung anwenden.  

Inhalte: 

• Coaching in Kleingruppen und Anwendung der Methode „Kollegiale Beratung“  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 61 

Lehrveranstaltung 2.5 

Schichtdienst im Krisenreaktionszentrum 

Ziele:  

Die Studierenden kennen die besonderen Herausforderungen für Arbeitsabläufe in Krisenfällen und haben Einblick in die Gesprächsführung in Krisensituationen. 

Inhalte: 

• Funktion und Arbeitsweise des Lagezentrums 

• Besonderheiten der Aufgaben von „BvD“ (Beamtinnen bzw. Beamte vom Dienst) 

• Gesprächsführung auch mit schwierigen Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartnern 

 
 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 62 

3. Semester – Fachtheoretischer Studienabschnitt II 

Modul 3.1 Familienrecht 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 3.1 Familienrecht 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

3 

 

 

185,25 

Stunden 

 

Aufbau 

 

 

6 Präsenzstudium: 

118 Stunden 

Selbststudium:  

55 Stunden  

Prüfung:  

Klausur anteilig 2,25 

Stunden 

Hausarbeit anteilig:  
10 Stunden 

Modul 1.2 

Modul 1.3 

Klausur oder eine 

Hausarbeit in 

Modul 3.1 bis 3.4 

 

Klausur: 3 
Stunden 
oder 
Hausarbeit: 40 
Stunden* 

Nikolaus Plitzko 

*In einem der Module 3.1 bis 3.4 wird die Klausur durch eine Hausarbeit ersetzt. Im Rahmen der organisatorischen Kapazitäten haben die Studierenden eine Wahlmöglichkeit. 

Die Dauer der Klausur und der Hausarbeit wird bei der studentischen Arbeitsbelastung anteilig auf die vier Module umgelegt. 

 
 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Familienrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die relevanten familien-, familienverfahrens- und personenstandsrechtlichen Vorschriften mit Bezug auf die Aufgaben nach dem Konsulargesetz einschließlich 

der Bedeutung zivilrechtlicher Vorfragen im Einreise- und Aufenthaltsrecht sowie Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht, 

 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 63 

Ziele des Moduls 

Die Studierenden  

• können einen familienrechtlichen Lebenssachverhalt unter die gesetzlichen Vorschriften subsumieren, 

• kennen die wesentlichen Rechtsänderungen im Familienrecht und haben einen Überblick über die frühere Rechtslage, soweit sie noch heute von Bedeutung ist, 

• kennen die im Familienrecht zu nutzenden Materialien und Informationsquellen und sind in der Lage, die zahlreichen Rechtsänderungen zu berücksichtigen. 

Inhalte 

Die Studierenden erhalten einen umfassenden Überblick über das deutsche Familienrecht und behandeln intensiv alle Themen, die in diesem Rechtsgebiet für die konsularische 

Arbeit von Bedeutung sind. Ihnen werden vor allem Kenntnisse über das Recht der Ehe sowie über Abstammung, elterliche Sorge, die Namensführung in der Ehe und von 

Kindern sowie über das Güterrecht vermittelt. In Grundzügen werden darüber hinaus auch das Ehescheidungsrecht, die Adoption, das Unterhaltsrecht, die Lebenspartnerschaft 

sowie Vormundschaft, Pflegschaft und Betreuung behandelt. Des Weiteren wird auch auf frühere Rechtslagen und intertemporale Regelungen, insbesondere zur Legitimation, 

Abstammung und im Namensrecht eingegangen, und es werden familienrechtliche Verfahrensfragen sowie das Personenstandsrecht behandelt. Vermittelt werden ebenso 

Kenntnisse über die Bedeutung und Rechtswirkung von öffentlichen Urkunden und Gerichtsentscheidungen auf dem Gebiet des Familienrechts. Der praktischen Anschauung 

dient ein Besuch des Standesamtes I in Berlin, dem deutschen Auslandsstandesamt. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.1.1   Familienrecht 92 Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.1.2   Personenstandsrecht inkl. Exkursion zum Standsamt I in Berlin 10 Stunden 

+ 8 Stunden 
ohne Selbststudium 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.1.3   Vertiefung des wissenschaftlichen Arbeitens  8 Stunden 

  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 64 

Lehrveranstaltung 3.1.1 

Familienrecht 

Ziele:  

Die Studierenden 

• kennen die Bedeutung des Familienrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• kennen und verstehen die relevanten familien-, familienverfahrens- und personenstandsrechtlichen Vorschriften (insbesondere im Hinblick auf die Aufgaben nach dem 

Konsulargesetz sowie der Bedeutung familienrechtlicher Vorfragen im Staatsangehörigkeits-, Pass- und Migrationsrecht), 

• können diese Vorschriften, auch unter Berücksichtigung vergangener Rechtsänderungen, sicher anzuwenden, 

• können einen familienrechtlichen Lebenssachverhalt in folgerichtiger Gedankenentwicklung unter die gesetzlichen Vorschriften subsumieren. 

Inhalte: 

Die Lehrveranstaltung baut auf den Modulen Einführung in das Recht, juristische Methodik und wissenschaftliches Arbeiten (1.2) und Zivilrecht Basis (1.3) auf.  

Es werden umfassend und intensiv alle für die konsularische Tätigkeit bedeutsamen Themen des Familienrechts behandelt und die Anwendung der erworbenen Kenntnisse durch 

die Lösung konkreter Fälle eingeübt.  

Insbesondere wird dabei auf folgende Themenbereiche eingegangen:  

Recht der Ehe einschließlich des Güterrechts und der Grundzüge des Scheidungsrechts; Abstammungsrecht und Grundzüge des Adoptionsrechts, Recht der elterlichen Sorge, 

Namensrecht, Grundzüge der Vormundschaft, Pflegschaft, Betreuung, Grundzüge des Unterhaltsrechts, Grundzüge der Lebenspartnerschaft, familienrechtliche Verfahrensfragen, 

intertemporale und altrechtliche Regelungen (insbesondere Legitimation, Abstammung und Name) sowie die Bedeutung und Rechtswirkungen inländischer öffentlicher Urkunden 

und gerichtlicher Entscheidungen auf dem Gebiet des Familienrechts. 

 
 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 65 

Lehrveranstaltung 3.1.2 

Personenstandsrecht inkl. Exkursion zum Standsamt I in Berlin 

Ziele:  

Die Studierenden  

• kennen die Grundlagen und wesentlichen Prinzipien des deutschen Personenstandswesens, 

• verstehen die Verknüpfungen der konsularischen Tätigkeit mit dem Personenstandsrecht, 

• kennen die Rechtwirkungen deutscher Personenstandsurkunden. 

Inhalte:  

Die Lehrveranstaltung vermittelt den Studierenden zunächst die Grundlagen und tragenden Prinzipien des deutschen Personenstandswesens.  

Im Weiteren werden die für die konsularische Tätigkeit besonders wichtigen Personenstandssachen (vor allem Nachbeurkundungen von Geburten und Eheschließungen sowie 

Namenserklärungen) behandelt und auf die Rechtswirkungen deutscher Personenstandsurkunden gemäß § 54 PStG eingegangen. 

 
 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 66 

Lehrveranstaltung 3.1.3 

Vertiefen des wissenschaftlichen Arbeitens 

Ziele:  

Die Studierenden 

• kennen die Anforderungen an wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben, 

• können juristische Quellen korrekt zitieren, 

• können selbstständig auf wissenschaftlichem Niveau einzelne abgegrenzte Themen bearbeiten.  

Inhalte:  

Die Lehrveranstaltung baut auf den Modulen Zivilrecht Basis (1.2) und Öffentliches Recht Basis: Grundlagen und Methodik (1.3) auf.  

Die Studierenden wiederholen und vertiefen zum einen die Möglichkeiten der eigenen Rechtsrecherche und den korrekten und kritischen Umgang mit juristischen Quellen. Zum 

anderen erlernen sie Grundzüge der Voraussetzungen, Anforderungen und Spezifika des wissenschaftlichen Arbeitens und Schreiben sowie die Zitationstechnik. 

 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 67 

Modul 3.2 Erbrecht 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 3.2 Erbrecht 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

3 

 

 

159,25 

Stunden  

 

Aufbau 

 

 

5 Präsenzstudium: 

98 Stunden 

Selbststudium: 

49 Stunden 

Prüfung: 

Klausur anteilig 2,25 

Stunden 

Hausarbeit: 

10 Stunden 

Modul 1.2 

Modul 1.3 

Klausur 

oder  

eine Hausarbeit in 

Modul 3.1 bis 3.4 

Klausur: 3 

Stunden 

oder 

Hausarbeit: 40 

Stunden* 

 

Prof. Dr. Volker Grau 

 

*In einem der Module 3.1 bis 3.4 wird die Klausur durch eine Hausarbeit ersetzt. Im Rahmen der organisatorischen Kapazitäten haben die Studierenden eine Wahlmöglichkeit. 

Die Dauer der Klausur und der Hausarbeit wird bei der studentischen Arbeitsbelastung anteilig auf die vier Module umgelegt. 

 
 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Erbrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die relevanten erb- und nachlassverfahrensrechtlichen Vorschriften mit Bezug auf die Aufgaben nach dem Konsulargesetz, insbesondere die Grundprinzipien 

des deutschen Erbrechts, das Recht der gesetzlichen und gewillkürten Erbfolge sowie die Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Nachlasssachen mit den 

Schwerpunkten Beantragung von Erbnachweisen, Erbschaftsausschlagung, Nachlasssicherung und Verwahrung, und Eröffnung einer Verfügung von Todes wegen. 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 68 

 

Ziele des Moduls 

Die Studierenden  

• kennen die im Erbrecht zu nutzenden Materialien und Informationsquellen, 

• sind in der Lage, einen erbrechtlichen Lebenssachverhalt in folgerichtiger Gedankenentwicklung unter die gesetzlichen Vorschriften zu subsumieren, auch unter 

Berücksichtigung von Rechtsänderungen. 

Inhalte 

Die Studierenden erarbeiten die Grundprinzipien des deutschen Erbrechts. Sie lernen unter Anleitung und durch Falllösung die gesetzliche Erbfolge, Errichtung, Widerruf und 

typische Inhalte von Verfügungen von Todes wegen sowie den Ausschluss von der Erbfolge, bei dem der Schwerpunkt auf der Erbschaftsausschlagung liegt. Sie erwerben Kenntnisse 

in den Grundzügen der Erbengemeinschaft und der Erbenhaftung. Gegenstand sind weiterhin der Erbschein, das Testamentsvollstreckerzeugnis sowie das Europäische 

Nachlasszeugnis. Im Nachlassverfahren erarbeiten sie die Beantragung von Erbnachweisen. Eingeschlossen sind die Erbausschlagung, die Nachlasssicherung und die Eröffnung von 

Verfügungen von Todes wegen. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.2.1   Erbrecht 70 Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.2.2   Nachlassverfahrensrecht  28 Stunden 

 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 69 

Lehrveranstaltung 3.2.1 

Erbrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Erbrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die relevanten erbrechtlichen Vorschriften mit Bezug auf die Aufgaben nach dem Konsulargesetz, insbesondere die Grundprinzipien des deutschen Erbrechts 

und das Recht der gesetzlichen und gewillkürten Erbfolge, 

• kennen die im Erbrecht zu nutzenden Materialien und Informationsquellen, 

• sind in der Lage, einen erbrechtlichen Lebenssachverhalt in folgerichtiger Gedankenentwicklung unter die gesetzlichen Vorschriften zu subsumieren, auch unter 

Berücksichtigung von Rechtsänderungen.  

Inhalte: 

• Grundprinzipien des deutschen Erbrechts 

• gesetzliche Erbfolge 

• Errichtung, Widerruf und typische Inhalte von Verfügungen von Todes wegen 

• Ausschluss von der Erbfolge, insbesondere durch Erbausschlagung 

• Grundzüge der Erbengemeinschaft 

• Grundzüge der Erbenhaftung 

 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 70 

Lehrveranstaltung 3.2.2 

Nachlassverfahrensrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Nachlassverfahrensrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die relevanten nachlassverfahrensrechtlichen Vorschriften mit Bezug auf die Aufgaben nach dem Konsulargesetz, insbesondere die Verfahren der freiwilligen 

Gerichtsbarkeit in Nachlasssachen mit den Schwerpunkten Beantragung von Erbnachweisen, Erbschaftsausschlagung, Nachlasssicherung und Verwahrung, und 

Eröffnung einer Verfügung von Todes wegen, 

• kennen die im Nachlassverfahrensrecht zu nutzenden Materialien und Informationsquellen. 

Inhalte: 

• Erbschein, Testamentsvollstreckerzeugnis und Europäisches Nachlasszeugnis mit dem Schwerpunkt auf der Notwendigkeit, dem Inhalt und den Wirkungen dieser 

Erbnachweise 

• die Beantragung dieser Erbnachweise und das dabei zu beachtende Verfahren 

• das bei der Erbausschlagung zu beachtende Verfahren 

• die Verwahrung und Eröffnung von Verfügungen von Todes wegen 

• Grundzüge die Nachlasssicherung 

 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 71 

Modul 3.3 Allgemeines Zivil-, Wirtschafts- und Beurkundungsrecht 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 3.3 Allgemeines Zivil-, Wirtschafts- und Beurkundungsrecht 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

3 
 

165,25 
Stunden 
 

Aufbau 
 
 

6 Präsenzstudium: 
102 Stunden  
Selbststudium: 
51 Stunden 
Prüfung: 
Klausur anteilig 2,25 
Stunden 
Hausarbeit: 
10 Stunden 

Modul 1.2 

Modul 1.3 

Klausur  
oder  
eine Hausarbeit in 

Modul 3.1 bis 3.4 

Klausur: 3 
Stunden 
oder 
Hausarbeit: 40 
Stunden* 

Prof. Dr. Gunnar Franck 

*In einem der Module 3.1 bis 3.4 wird die Klausur durch eine Hausarbeit ersetzt. Im Rahmen der organisatorischen Kapazitäten haben die Studierenden eine Wahlmöglichkeit. 

Die Dauer der Klausur und der Hausarbeit wird bei der studentischen Arbeitsbelastung anteilig auf die vier Module umgelegt. 

 
 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Allgemeinen Zivil-, Wirtschafts- und Beurkundungsrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die für die Aufgaben nach dem Konsulargesetz wesentlichen Vorschriften des Allgemeinen Zivil- und Verfahrensrechts, Wirtschafts- und Beurkundungsrechts, 

• verstehen den funktionalen Zusammenhang zwischen formellem und materiellem Recht und können die Formbedürftigkeit, insbesondere Beurkundungsbedürftigkeit 

von Erklärungen im Zivilrecht beurteilen, 

• verstehen die für die Aufgaben nach dem Konsulargesetz wesentlichen Vorschriften des Wirtschaftsrechts einschließlich des Handelsregisterrechts. 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 72 

Ziele des Moduls 

Die Studierenden  

• verstehen die formellen und materiellen Voraussetzungen einer wirksamen und ordnungsgemäßen konsularischen Beurkundung und Beglaubigung, 

• kennen die im Allgemeinen Zivilrecht, Wirtschaftsrecht und Beurkundungsrecht zu nutzenden vorhandenen Materialien und Informationsquellen, 

• können die relevanten Vorschriften anwenden und auch unbekannte Rechtsfragen eigenständig sachgerecht beantworten,  

• sind in der Lage, unter Anleitung Beurkundungen im Allgemeinen Zivilrecht vorzunehmen und bei Handelsregisteranmeldungen mitzuwirken. 

Inhalte 

Im Allgemeinen Zivilrecht erarbeiten die Studierenden unter Anleitung die Formbedürftigkeit von Erklärungen im Zivilrecht und Zivilverfahrensrecht aus materiell- oder 

verfahrensrechtlichen Gründen. Sie beschäftigen sich mit Vollmachten und Genehmigungserklärungen sowie mit Erklärungen im Zusammenhang mit der Übereignung und 

Belastung von Grundstücken (Immobiliarsachenrecht, Grundbuchverfahrensrecht).  

Im Wirtschaftsrecht erarbeiten die Studierenden unter Anleitung im Gesellschaftsrecht die Unterschiede zwischen Personen- und Kapitalgesellschaften, wesentliche Grundzüge 

der Gesellschaftsformen sowie die ausländischen Funktionsäquivalente zu den inländischen Gesellschaftsformen. Sie lernen, die Aufgaben des Handelsregisters und damit 

einhergehende verfahrensrechtliche Fragen zu beantworten. Sie setzen sich mit den Aufgaben der Konsularbeamten im Zusammenhang mit den Handelsregisteranmeldungen 

auseinander. 

Im Beurkundungsrecht werden zunächst die Rolle und der Status des (deutschen) Notars sowie die Besonderheiten im „konsularischen Notariat“ vermittelt. Die Studierenden 

erarbeiten im Weiteren die Amtspflichten der Urkundsperson, insbesondere allgemeine und besondere Prüfungs- und Belehrungspflichten bei internationalen Sachverhalten. Sie 

erlernen das Beurkundungsverfahren, einschließlich der Durchführung sonstiger Beurkundungen, insbesondere von eidesstattlichen Versicherungen sowie Unterschrifts- und 

Abschriftenbeglaubigungen. Sie werden mit der weiteren Behandlung von Urkunden sowie mit den Auswirkungen der fortschreitenden Digitalisierung auf die 

Beurkundungstätigkeit vertraut gemacht. 

 
 
 
 
 



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 73 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.3.1   Beurkundungsrecht 42 Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.3.2   Allgemeines Zivilrecht (Beurkundungsbedürftige Erklärungen) 36 Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.3.3   Wirtschaftsrecht 24 Stunden 

 
 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 74 

Lehrveranstaltung 3.3.1 

Beurkundungsrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Beurkundungsrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die für die Aufgaben nach dem Konsulargesetz wesentlichen Vorschriften des Beurkundungsrechts, 

• verstehen die formellen und materiellen Voraussetzungen einer wirksamen und ordnungsgemäßen konsularischen Beurkundung und Beglaubigung, 

• kennen die im Beurkundungsrecht zu nutzenden vorhandenen Materialien und Informationsquellen, 

• können die relevanten Vorschriften anwenden und auch unbekannte Rechtsfragen eigenständig sachgerecht beantworten.  

Inhalte: 

• Rolle und Status des (deutschen) Notars und die Besonderheiten im „konsularischen Notariat“ 

• Amtspflichten der Urkundsperson, insbesondere allgemeine Prüfungs- und Belehrungspflichten  

• besondere Prüfungs- und Belehrungspflichten, insbesondere bei internationalen Sachverhalten 

• Beurkundungsverbote 

• Grundlagen und ausgewählte Probleme des Beurkundungsverfahrens, einschließlich der Beteiligten des Beurkundungsverfahrens und der Änderung von Urkunden 

• sonstige Beurkundungen, insbesondere von eidesstattlichen Versicherungen, und Unterschrifts- und Abschriftenbeglaubigungen 

• die weitere Behandlung von Urkunden 

• Auswirkungen der Digitalisierung auf die Beurkundungstätigkeit 

 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 75 

Lehrveranstaltung 3.3.2 

Allgemeines Zivilrecht (Beurkundungsbedürftige Erklärungen) 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung der Beurkundungsbedürftigkeit von Erklärungen im Allgemeinen Zivilrecht für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die für die Aufgaben nach dem Konsulargesetz wesentlichen Vorschriften über die Beurkundungsbedürftigkeit von Erklärungen im Allgemeinen Zivil- und 

Verfahrensrecht, 

• verstehen den funktionalen Zusammenhang zwischen formellem und materiellem Recht und können die Formbedürftigkeit, insbesondere Beurkundungsbedürftigkeit 

von Erklärungen im Zivilrecht beurteilen, 

• kennen die im Allgemeinen Zivilrecht zu nutzenden vorhandenen Materialien und Informationsquellen, 

• können die relevanten Vorschriften anwenden und auch unbekannte Rechtsfragen eigenständig sachgerecht beantworten, 

• sind in der Lage, unter Anleitung Beurkundungen im Allgemeinen Zivilrecht vorzunehmen. 

Inhalte: 

• Beurkundungsbedürftigkeit von Erklärungen im Allgemeinen Zivilrecht aus materiell- oder verfahrensrechtlichen Gründen, insbesondere: 

o Erklärungen im Zusammenhang mit der Übereignung und Belastung von Grundstücken (Immobiliarsachenrecht und Grundbuchverfahrensrecht) 

o Vollmachten und Genehmigungserklärungen 
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Lehrveranstaltung 3.3.3 

Wirtschaftsrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Wirtschaftsrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen die für die Aufgaben nach dem Konsulargesetz wesentlichen Vorschriften des Wirtschaftsrechts einschließlich des Handelsregisterrechts, 

• kennen die im Wirtschaftsrecht zu nutzenden vorhandenen Materialien und Informationsquellen, 

• können die relevanten Vorschriften anwenden und auch unbekannte Rechtsfragen eigenständig sachgerecht beantworten,  

• sind in der Lage, unter Anleitung bei Handelsregisteranmeldungen mitzuwirken. 

Inhalte: 

• im Gesellschaftsrecht die Unterschiede zwischen Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften, wesentliche Grundzüge der Gesellschaftsformen und ausländische 

Funktionsäquivalente zu den inländischen Gesellschaftsformen 

• im Handelsregisterrecht die Aufgaben des Handelsregisters, verfahrensrechtliche Fragen und die Aufgaben der Konsularbeamten im Zusammenhang mit 

Handelsregisteranmeldungen 
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Modul 3.4 Internationales Zivilrecht I 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 3.4 Internationales Zivilrecht I 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

3 

 

225,25 

Stunden 

Aufbau 

 

8 

 

Präsenzstudium: 

142 Stunden 

Selbststudium: 

71 Stunden 

Prüfung: 

Klausur anteilig 2,25 

Stunden 

Hausarbeit anteilig:  

10 Stunden 

Modul 1.2 

Modul 1.3 

Klausur oder eine 

Hausarbeit in 

Modul 3.1 bis 3.4 

 

Klausur 3 
Stunden  
oder 
Hausarbeit 40 
Stunden* 

Prof. Dr. Volker Grau 

 

*In einem der Module 3.1 bis 3.4 wird die Klausur durch eine Hausarbeit ersetzt. Im Rahmen der organisatorischen Kapazitäten haben die Studierenden eine Wahlmöglichkeit. 

Die Dauer der Klausur und der Hausarbeit wird bei der studentischen Arbeitsbelastung anteilig auf die vier Module umgelegt. 

 
 

Ziele des Moduls 

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen im Hinblick auf die Aufgaben nach dem Konsulargesetz (insbesondere die Beurkundungsbefugnisse und die Bedeutung internationalprivat- und 

verfahrensrechtlicher Vorfragen im Einreise- und Aufenthaltsrecht sowie Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht) die Methodik der internationalprivatrechtlichen 

Fallbearbeitung, 

• verstehen das Internationale Privat- und Verfahrensrecht mit Schwerpunkt im Familien- und Erbrecht sowie im Allgemeinen Zivil- und Wirtschaftsrecht, 

•  
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Ziele des Moduls 

Die Studierenden 

• kennen die im Internationalen Privat- und Verfahrensrecht zu nutzenden Materialien und Informationsquellen und 

• verstehen das Zusammenspiel des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts mit dem materiellen Recht und dem Verfahrensrecht in der konsularischen Praxis. 

Inhalte 

Die Studierenden lernen die Grundbegriffe des Internationalen Privatrechts, seine Rechtsquellen, die Anknüpfungstechnik, die Vorfragenproblematik, die Rück- und 

Weiterverweisung sowie den ordre public. Sie beschäftigen sich mit wichtigen kollisionsrechtlichen Regelungen für die einzelnen für die konsularische Tätigkeit relevanten 

Rechtsgebiete, insbesondere Rechts- und Geschäftsfähigkeit, Ehe, Lebenspartnerschaft, Scheidung, Abstammung, elterliche Sorge, Name, eheliches Güterrecht, gesetzliche und 

gewillkürte Erbfolge, Form der Rechtsgeschäfte, gewillkürte Vertretung, Unterhalt, Schuld- und Sachenrecht. 

 

Die Studierenden erarbeiten die Grundbegriffe und Rechtsquellen des Internationalen Zivilverfahrensrechts. Sie beschäftigen sich mit der internationalen Zuständigkeit und 

Anerkennung in den für die konsularische Tätigkeit relevanten Rechtsgebieten, insbesondere bei Scheidung, Abstammung, Adoption, elterlicher Sorge und Erbnachweisen. Sie 

lernen den Umgang mit interlokalen und intertemporalen Fragen einschließlich altrechtlicher Bestimmungen. Sie setzen sich mit Bedeutung und Rechtswirkungen ausländischer, 

auch digitaler, öffentlicher Urkunden und gerichtlicher Entscheidungen für den deutschen Rechtsbereich auseinander. Sie üben die Beurkundung von materiell- und 

verfahrensrechtlichen Erklärungen bei Auslandsbezug und die Nachbeurkundung von Personenstandsfällen. Sie identifizieren zivilrechtliche Vorfragen im öffentlichen Recht 

(Passantrag und Visumsantrag) und lernen, sie zu beantworten. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Dozentinnen und Dozenten der HWR 

Berlin 

3.4.1   Internationales Privat- und Verfahrensrecht 120 Stunden 

Prof. Dr. Volker Grau 3.4.2   Zivilrecht in der konsularischen Praxis 22 Stunden 
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Lehrveranstaltung 3.4.1 

Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Bedeutung des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts für die konsularische Tätigkeit, 

• verstehen im Hinblick auf die Aufgaben nach dem Konsulargesetz (insbesondere die Beurkundungsbefugnisse und die Bedeutung internationalprivat- und 

verfahrensrechtlicher Vorfragen im Einreise- und Aufenthaltsrecht sowie Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht) die Methodik der internationalprivatrechtlichen 

Fallbearbeitung, 

• verstehen das Internationale Privat- und Verfahrensrecht mit Schwerpunkt im Familien- und Erbrecht sowie im Allgemeinen Zivil- und Wirtschaftsrecht, 

• kennen die im Internationalen Privat- und Verfahrensrecht zu nutzenden Materialien und Informationsquellen. 

Inhalte: 

• Grundbegriffe und Rechtsquellen des Internationalen Privatrechts, Anknüpfungstechnik, Vorfragenproblematik, Rück- und Weiterverweisung sowie ordre public 

• wichtige kollisionsrechtliche Regelungen für einzelne für die konsularische Tätigkeit relevante Rechtsgebiete, insbesondere Rechts- und Geschäftsfähigkeit, Ehe, 

Lebenspartnerschaft, Scheidung, Abstammung, elterliche Sorge, Name, eheliches Güterrecht, gesetzliche und gewillkürte Erbfolge, Form der Rechtsgeschäfte, gewillkürte 

Vertretung, Unterhalt, Schuld- und Sachenrecht 

• Umgang mit interlokalen und intertemporalen Fragen einschließlich altrechtlicher Bestimmungen 

• Grundbegriffe und Rechtsquellen des Internationalen Zivilverfahrensrechts 

• internationale Zuständigkeit und Anerkennung in für die konsularische Tätigkeit relevanten Rechtsgebieten, insbesondere bei Scheidung, Abstammung, Adoption, 

elterlicher Sorge und bei Erbnachweisen 

• Bedeutung und Rechtswirkungen ausländischer, auch digitaler, öffentlicher Urkunden und gerichtlicher Entscheidungen für den deutschen Rechtsbereich 
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Lehrveranstaltung 3.4.2 

Zivilrecht in der konsularischen Praxis 

Ziele: 

Die Studierenden  

verstehen das Zusammenspiel des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts mit dem materiellen Recht und dem Verfahrensrecht in der konsularischen Praxis. 

Inhalte: 

• Übungen zum Zusammenspiel des internationalen Privat- und Verfahrensrechts mit dem materiellen Recht und dem Verfahrensrecht anhand von praktischen Fällen aus 

der konsularischen Praxis, insbesondere Beurkundung von materiell- und verfahrensrechtlichen Erklärungen bei Auslandsbezug 
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4. Semester – Fachtheoretischer Studienabschnitt III  

Modul 4.1 Einreise- und Aufenthaltsrecht Grundlagen 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 4.1 Einreise- und Aufenthaltsrecht Grundlagen 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

4 135,5 Stunden Basis 5 Präsenzstudium: 
99 Stunden  
Selbststudium: 
33,5 Stunden 
Prüfung: 
3 Stunden 

Modul 1.3 
Modul 1.6 
Modul 3.1 
Modul 3.3 
Modul 3.4 

Klausur 3 Stunden Prof.in Dr. Carina Druschke 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden 

• kennen die für die Tätigkeit an einer Auslandsvertretung relevanten aufenthaltsrechtlichen und verfahrensrechtlichen Bestimmungen,  

• können Einzelfälle dem konkreten aufenthaltsrechtlichen Rechtsbereich zuordnen,  

• verstehen die grundlegenden Begrifflichkeiten und Weichenstellungen im nationalen Aufenthaltsrecht, um Einzelfälle der korrekten Rechtsgrundlage zuzuordnen,  

• kennen die Prüfsystematik im Einreise- und Aufenthaltsrecht und können auf dieser Grundlage eigenständig Prüfungsschemata für Rechtsgrundlagen im nationalen 

Aufenthaltsrecht erstellen,   

• sind mit einzelnen Tatbestandsvoraussetzungen im nationalen Aufenthaltsrecht und im Schengen-Recht vertraut, 

• sind mit dem praktischen Ablauf des Visumverfahrens und den diesbezüglichen verwaltungsrechtlichen Besonderheiten vertraut, 

• verstehen das Zusammenspiel des Aufenthaltsrechts mit dem allgemeinen Verwaltungsrecht sowie rechtliche Auswirkungen von Entscheidungs- und Verfahrensfehlern, 

kennen die Anforderungen an eine adressatengerechte Kommunikation (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellenden), 
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• erkennen die sich im Rahmen aufenthaltsrechtlicher Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen, 

• erkennen gefälschte Dokumente und verstehen, wie die Feststellung der Identität von Antragstellenden im Rahmen des Visumantragsverfahrens an 

Auslandsvertretungen erfolgt. 
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Inhalte 

Im Einreise- und Aufenthaltsrecht lernen die Studierenden, die aufenthaltsrechtlichen Rechtsbereiche zu unterscheiden. Sie erarbeiten grundlegende Begrifflichkeiten und 

Weichenstellungen im nationalen Aufenthaltsrecht, um Einzelfälle der korrekten Rechtsgrundlage zuzuordnen. Die Studierenden lernen die Prüfsystematik des Einreise- und 

Aufenthaltsrechts kennen. Sie erarbeiten einzelne Tatbestandsvoraussetzungen im nationalen Aufenthaltsrecht und im Schengen-Recht. Die Studierenden erhalten einen Überblick 

über den praktischen Ablauf des Visumverfahrens und wenden ihre verwaltungsrechtlichen Vorkenntnisse auf aufenthaltsrechtliche Fälle an. Sie lernen, Schriftverkehr mit am 

Visumverfahren Beteiligten zu führen.  

Die Studierenden erhalten einen praktischen Einblick in die Visumantragsbearbeitung durch eine Exkursion zum Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten (BfAA).  

Die Studierenden erhalten einen praktischen Einblick in den Ablauf eines verwaltungsgerichtlichen Verfahrens in Visumangelegenheiten durch eine Exkursion zum 

Verwaltungsgericht Berlin. 

Im Internationalen Familienrecht in der aufenthaltsrechtlichen Praxis werden die Kenntnisse in den hierfür besonders bedeutsamen Bereichen Ehe, Abstammung und elterliche 

Sorge in ihrer Anwendung bei der Bearbeitung aufenthaltsrechtlicher Fälle eingeübt. 

Die Studierenden lernen, gefälschte Dokumente zu erkennen und die Identität von Antragstellenden im Rahmen des Visumantragsverfahrens an Auslandsvertretungen 

festzustellen.  

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Prof.in Dr. Carina Druschke 4.1.1   Einreise- und Aufenthaltsrecht einschließlich verwaltungsrechtlicher Besonderheiten sowie 

Exkursionen 

61 Stunden 

16 Stunden 

ohne Selbststudium 

Prof. Dr. Gunnar Franck 4.1.2   Internationales Familienrecht in der aufenthaltsrechtlichen Praxis 6 Stunden 

BuPol 4.1.3 Seminar Dokumentenprüfung/ Identitätsprüfung 16 Stunden 

ohne Selbststudium 
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Lehrveranstaltung 4.1.1 

Einreise- und Aufenthaltsrecht einschließlich verwaltungsrechtlicher Besonderheiten sowie Exkursionen 

Ziele: 

Die Studierenden 

• kennen die für die Tätigkeit an einer Auslandsvertretung relevanten aufenthaltsrechtlichen und verfahrensrechtlichen Bestimmungen,  

• können Einzelfälle dem korrekten aufenthaltsrechtlichen Rechtsbereich zuordnen,  

• verstehen die grundlegenden Begrifflichkeiten und Weichenstellungen im nationalen Aufenthaltsrecht, um Einzelfälle der korrekten Rechtsgrundlage zuzuordnen, 

• kennen die Prüfsystematik im Einreise- und Aufenthaltsrecht und können auf dieser Grundlage eigenständig Prüfungsschemata für Rechtsgrundlagen im nationalen 

Aufenthaltsrecht erstellen, 

• sind mit einzelnen Tatbestandsvoraussetzungen im nationalen Aufenthaltsrecht und im Schengen-Recht vertraut, 

• erkennen die sich im Rahmen aufenthaltsrechtlicher Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen,  

• sind mit dem praktischen Ablauf des Visumverfahrens und den diesbezüglichen verwaltungsrechtlichen Besonderheiten vertraut, 

• verstehen das Zusammenspiel des Aufenthaltsrechts mit dem allgemeinen Verwaltungsrecht sowie rechtliche Auswirkungen von Entscheidungs- und 

Verfahrensfehlern, 

• kennen die Anforderungen an eine adressatengerechte Kommunikation (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellenden). 

 

Inhalte: 

Im Einreise- und Aufenthaltsrecht lernen die Studierenden, die aufenthaltsrechtlichen Rechtsbereiche zu unterscheiden. Sie erarbeiten grundlegende Begrifflichkeiten und 

Weichenstellungen im nationalen Aufenthaltsrecht, um Einzelfälle der korrekten Rechtsgrundlage zuzuordnen. Die Studierenden lernen die Prüfsystematik des Einreise- und 

Aufenthaltsrechts kennen. Sie erarbeiten einzelne Tatbestandsvoraussetzungen im nationalen Aufenthaltsrecht und im Schengen-Recht. 

Die Studierenden erhalten einen Überblick über den praktischen Ablauf des Visumverfahrens und wenden ihre verwaltungsrechtlichen Vorkenntnisse auf aufenthaltsrechtliche 

Fälle an. Sie lernen, Schriftverkehr mit am Visumverfahren Beteiligten zu führen. 
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Die Studierenden erhalten einen praktischen Einblick in die Visumantragsbearbeitung durch eine Exkursion zum Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten (BfAA). 

Die Studierenden erhalten einen praktischen Einblick in den Ablauf eines verwaltungsgerichtlichen Verfahrens in Visumangelegenheiten durch eine Exkursion zum 

Verwaltungsgericht Berlin.  

Im Einzelnen: 

• Prüfsystematik im Einreise- und Aufenthaltsrecht 

• Praktischer Ablauf des Visumverfahrens 

• Aufenthaltsrechtliche Rechtbereiche und Relevanz der Unterscheidung für das Visumverfahren 

• Nationales Aufenthaltsrecht: 

▪ rechtliche Systematik 

▪ relevante Begrifflichkeiten (z.B. Erwerbstätigkeit, Fachkraft) 

▪ relevante Weichenstellungen zur Unterscheidung verschiedener Rechtsgrundlagen 

▪ ausgewählte Rechtsgrundlagen für nationale Visa im Überblick, insbesondere 

- Aufenthalt zum Zweck eines Sprachkurses 

- Aufenthalt zum Zweck der Erwerbstätigkeit 

- Aufenthalt zum Zwecke des Ehegattennachzugs zu Deutschen und Ausländern 

▪ Punktuelle Vertiefung einzelner Erteilungsvoraussetzungen 

• Schengen-Recht: 

▪ rechtliche Systematik 

▪ Erteilungsvoraussetzung im Überblick 

• Exkursion zum BfAA                       

 

Im Verwaltungsrecht werden die Studierenden mit der Durchführung von Verwaltungsverfahren in Visumangelegenheiten vertraut gemacht. Sie lernen, Schriftverkehr mit 

Rechtsanwälten und anderen Beteiligten zu führen. Im Einzelnen: 

• Rechtsgrundlagen und Bedeutung von Verwaltungsverfahren in Visumangelegenheiten; Relevanz von Verfahrensfehlern 
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• Zuständigkeiten und Beteiligung am Verwaltungsverfahren 

• Beginn, Dauer und Ablauf des Verfahrens 

• Sachverhaltsermittlung, Beweiserhebung und Beratung im Verfahren 

• Abschluss des Verfahrens durch Erstbescheid 

• Reaktionen auf gerichtliche Rechtsbehelfe 

• Exkursion zum Verwaltungsgericht Berlin 
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Lehrveranstaltung 4.1.2 

Internationales Familienrecht in der aufenthaltsrechtlichen Praxis 

Ziele: 

Die Studierenden erkennen die sich im Rahmen der aufenthaltsrechtlichen Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen. 

Inhalte: 

Im Internationalen Familienrecht in der aufenthaltsrechtlichen Praxis werden die Kenntnisse in den hierfür besonders bedeutsamen Bereichen Ehe, Abstammung und elterliche 

Sorge in ihrer Anwendung bei der Bearbeitung aufenthaltsrechtlicher Fälle eingeübt. 
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Lehrveranstaltung 4.1.3 

Seminar Dokumentenprüfung/Identitätsprüfung 

Ziele:  

• Erkennen gefälschter Dokumente und Feststellen der Identität von Antragstellenden im Rahmen des Visumantragsverfahrens an Auslandsvertretungen  

Inhalte:  

• Theoretische Vermittlung der Individualmerkmale zum Erkennen gefälschter Dokumente und der Identität von Antragstellenden 

• Praktische Übungen an Dokumentenprüfgeräten 
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Modul 4.2 Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht Grundlagen / Konsularrecht Aufbau 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 4.2 Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht Grundlagen / Konsularrecht Aufbau 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

4 169 Stunden Basis und 

Aufbau 

6 Präsenzstudium: 
112 Stunden 
Selbststudium: 
54 Stunden 
Prüfung: 
3 Stunden 

Modul 1.2  
Modul 1.3  
Modul 1.6  
Modul 3.1  
 

Klausur 
oder 
mündliche Prüfung 
 

3 Stunden 
Klausur 
oder 
15 Minuten 
mündliche 
Prüfung 

ARin Melanie Kregelin 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden 

• kennen die für die Wahrnehmung konsularischer Aufgaben wichtigsten staatsangehörigkeitsrechtlichen Bestimmungen einschließlich intertemporärer Aspekte,  

• kennen die passrechtlichen Bestimmungen, insbesondere die Voraussetzungen für die Passerteilung und die passrechtlichen Eingriffsbefugnisse, 

• erkennen die sich im Rahmen der pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen, 

• können unter Anleitung Einzelfälle bearbeiten und dabei die vorhandenen Materialien und Informationsquellen (Verwaltungsvorschriften usw.) berücksichtigen, 

• können die sich aus dem Konsulargesetz ergebenden Befugnisse unter Beachtung des Gebührenrechts wahrnehmen, 

• können die rechtlichen Regelungen für die konsularische Aufgabenerfüllung auf praktische Fälle anwenden, 

• kennen die Anforderungen an eine adressatenorientierte Kommunikation (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellern), 

• sind in der Lage, in diesem Bereich Verwaltungsverfahren korrekt durchzuführen und pass- und konsularrechtliche Bescheide zu entwerfen. 
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Inhalte 

Im Staatsangehörigkeitsrecht lernen die Studierenden die wichtigsten aktuellen Erwerbs- und Verlustgründe nach dem Staatsangehörigkeitsgesetz sowie die Entwicklung seit 

Inkrafttreten des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes von 1914 kennen. Sie erhalten einen Einblick in die staatsangehörigkeitsrechtliche Wiedergutmachung. 

Im Passrecht erarbeiten die Studierenden die Funktionen von Pässen, Rückkehrausweisen und Personalausweisen. Sie lernen die Voraussetzungen für die Erteilung eines Passes 

oder Personalausweises. Sie setzen sich mit der Sicherstellung von Pässen und Personalausweisen sowie mit sonstigen pass- und personalausweisrechtlichen Eingriffsbefugnissen 

auseinander. Sie erwerben die Kenntnisse für die verfahrensrechtliche Umsetzung von pass- und personalausweisrechtlichen Entscheidungen. 

Im Internationalen Familienrecht in der pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Praxis werden die Kenntnisse in den hierfür besonders bedeutsamen Bereichen Abstammung, 

elterliche Sorge und Name in ihrer Anwendung bei der Bearbeitung pass- und staatsangehörigkeitsrechtlicher Fälle eingeübt. 

Im Konsularrecht setzen sich die Studierenden mit den Besonderheiten der konsularischen Aufgabenerfüllung (Beauftragungs- und Ermächtigungserfordernisse; völkerrechtliche 

Grenzen der Aufgabenerfüllung) auseinander. Sie lernen die Rechtsgrundlagen für die konsularische Hilfe in Haftfällen, Todesfällen einschließlich der Nachlassfürsorge und in 

sonstigen Einzelfällen unter Berücksichtigung des Rechts der Auslandssozialhilfe kennen. Die Studierenden erwerben die Rechtskenntnisse für die Beglaubigung von Abschriften 

und Unterschriften sowie für einfache konsularische Bescheinigungen. Sie lernen die Rechtsgrundlagen für die Legalisation ausländischer öffentlicher Urkunden und für die 

Urkundenüberprüfung kennen. Sie erwerben Grundkenntnisse des Gebührenrechts für konsularische Aufgaben. Ferner erhalten die Studierenden die notwendigen Kenntnisse für 

die Wahrnehmung von Aufgaben im Bereich der Rechtshilfe.  

Im Verwaltungsrecht erwerben die Studierenden die notwendigen Kenntnisse, um ein Verwaltungsverfahren korrekt durchführen zu können und Entscheidungen in einem 

korrekten Bescheid umsetzen zu können. 

 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 91 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

OARin Andrea Severin 

Ref. 505 

4.2.1  Passrecht inkl. RK-Pass 18 Stunden 

+ 4 Stunden 

ohne Selbststudium 

ARin Melanie Kregelin  

 

4.2.2 Staatsangehörigkeitsrecht 24 Stunden 

Prof. Dr. Joachim Lippott 

ORR Dr. Sebastian Recker 

Ref. 109 

4.2.3 Konsularrecht mit Verwaltungsrecht inkl. Gebührenrecht 50 Stunden 

+ 4 Stunden 

Nikolaus Plitzko 4.2.4 Internationales Familienrecht in der pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Praxis 12 Stunden 
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Lehrveranstaltung 4.2.1 

Passrecht inkl. RK-Pass 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die wichtigsten passrechtlichen Bestimmungen, 

• können unter Anleitung Einzelfälle einschließlich der technischen Umsetzung (RK-Pass) bearbeiten und dabei die vorhandenen Materialien und Informationsquellen 

(Verwaltungsvorschriften usw.) berücksichtigen. 

Inhalte: 

Im Passrecht erarbeiten die Studierenden die Funktionen von Pässen, Rückkehrausweisen und Personalausweisen. Sie lernen die Voraussetzungen für die Erteilung eines Passes 

oder Personalausweises. Sie setzen sich mit der Sicherstellung von Pässen und Personalausweisen sowie mit sonstigen pass- und personalausweisrechtlichen Eingriffsbefugnissen 

auseinander. Im Einzelnen: 

• Pässe, Personalausweise und Passersatzpapiere 

• Voraussetzungen für die Erteilung von Pässen, Personalausweisen und Rückkehrausweisen, v.a. Zuständigkeit und Antragsbefugnis 

• Passversagungsgründe 

• Passentziehung und Passbeschränkung 

• Einziehung und Sicherstellung von Pässen 
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Lehrveranstaltung 4.2.2 

Staatsangehörigkeitsrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen und verstehen die wichtigsten aktuellen und intertemporal einschlägigen Bestimmungen des Staatsangehörigkeitsrechts, 

• kennen die Rechtsgrundlagen und die Bedeutung der staatsangehörigkeitsrechtlichen Wiedergutmachung, 

• können unter Anleitung Einzelfälle bearbeiten und dabei die vorhandenen Materialien und Informationsquellen (Verwaltungsvorschriften, Dienstanweisung usw.) 

berücksichtigen. 

Inhalte: 

Im Staatsangehörigkeitsrecht erarbeiten die Studierenden die wichtigsten Erwerbs- und Verlustgründe nach dem Staatsangehörigkeitsgesetz bzw. Reichs- und 

Staatsangehörigkeitsgesetz. Sie lernen, anhand von praktischen Fällen unter Anwendung der jeweils einschlägigen Vorschriften das Bestehen oder Nichtbestehen der deutschen 

Staatsangehörigkeit zu prüfen. Im Einzelnen: 

• Grundprinzipien des Staatsangehörigkeitsrechts 

• Abgrenzung der Zuständigkeiten der Auslandsvertretungen und der Staatsangehörigkeitsbehörden 

• Geburtserwerb inklusive Generationenschnitt und Erklärungsrechte  

• Verlust durch Erwerb einer fremden Staatsangehörigkeit und Beibehaltung 

• Übersicht über sonstige Erwerbs- und Verlustgründe 

• Einführung in die staatsangehörigkeitsrechtliche Wiedergutmachung 

Die Lehrveranstaltung baut auf bereits erworbene Kenntnisse im Familien- und allgemeinen Zivilrecht auf. 
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Lehrveranstaltung 4.2.3 

Konsularrecht mit Verwaltungsrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können die sich aus dem Konsulargesetz ergebenden Befugnisse unter Beachtung des Gebührenrechts wahrnehmen, 

• können die rechtlichen Regelungen für die konsularische Aufgabenerfüllung auf praktische Fälle anwenden, 

• kennen die Anforderungen an eine adressatenorientierte Kommunikation (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellern), 

• sind in der Lage, in diesem Bereich Verwaltungsverfahren korrekt durchzuführen und pass- und konsularrechtliche Bescheide zu entwerfen, 

• wissen um die Verpflichtung der Konsularbeamten zur konsularischen Häftlingsbetreuung und verfügen über das Rüstzeug zur Durchführung von Gefangenenbesuchen 

im Ausland, 

• kennen die völkerrechtlichen und europarechtlichen Mindeststandards zur Behandlung von Gefangenen, 

• wissen um die Beteiligung der Auslandsvertretungen bei Überstellungen und Auslieferungen sowie der Rechtshilfe in Strafsachen.  

 

Inhalte: 

Im konsularrechtlichen Teil setzen sich die Studierenden mit den Besonderheiten der konsularischen Aufgabenerfüllung (Beauftragungs- und Ermächtigungserfordernisse; 

völkerrechtliche Grenzen der Aufgabenerfüllung) auseinander. Sie lernen die Rechtsgrundlagen für die konsularische Hilfe in Haftfällen, Todesfällen einschließlich der 

Nachlassfürsorge und in sonstigen Einzelfällen unter Berücksichtigung des Rechts der Auslandssozialhilfe kennen. Die Studierenden erwerben die Rechtskenntnisse für die 

Beglaubigung von Abschriften und Unterschriften sowie für einfache konsularische Bescheinigungen. Sie lernen die Rechtsgrundlagen für die Legalisation ausländischer öffentlicher 

Urkunden und für die Urkundenüberprüfung kennen.  

Im verwaltungsrechtlichen Teil erwerben die Studierenden die notwendigen Kenntnisse, um ein Verwaltungsverfahren korrekt durchführen zu können und Entscheidungen in 

einem korrekten Bescheid umsetzen zu können. 

Im Einzelnen: 

• Anforderungen an die Erfüllung konsularischer Aufgaben einschließlich Beratung 
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• Beglaubigung von Unterschriften und Abschriften; Erstellung einfacher konsularischer Bescheinigungen 

• Konsularische Hilfeleistung nach §§ 1, 5 – 7, 9 KonsG; Recht der Auslandssozialhilfe 

• Völkerrechtliche und europarechtliche Standards zur Behandlung von Inhaftierten 

• Rechtshilfe in Strafsachen inklusive Auslieferungen und Überstellungen 

• Legalisation ausländischer öffentlicher Urkunden; Urkundenüberprüfungsverfahren 

• Konsularische Rechtshilfe in Zivilsachen  

• Gebührenrecht in konsularischen Angelegenheiten 

• Zusammenarbeit mit Behörden im Inland 

• Durchführung von Verwaltungsverfahren in pass- und konsularrechtlichen Angelegenheiten, insbesondere Sachverhaltsaufklärung und Beweiserhebung 

• sofern möglich: Besuch einer Justizvollzugsanstalt im Wege einer Exkursion 
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Lehrveranstaltung 4.2.4 

Internationales Familienrecht in der pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Praxis 

Ziele: 

Die Studierenden erkennen die sich im Rahmen der pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen. 

Inhalte: 

Im Internationalen Familienrecht in der pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Praxis werden die Kenntnisse in den hierfür besonders bedeutsamen Bereichen Ehe, 

Abstammung und elterliche Sorge in ihrer Anwendung bei der Bearbeitung pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Fälle durch praktische Übungen wie der Durchführung 

einer Beurkundung einer Vaterschaftsanerkennungserklärung eingeübt. Auch die Mitwirkung bei der Nachbeurkundung von Personenstandsfällen wird eingeübt. 
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Modul 4.3 Ressourcenmanagement I (Finanzielle Ressourcen und bauliche Ressourcen) 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 4.3 Ressourcenmanagement I (Finanzielle Ressourcen und bauliche Ressourcen) 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

4 

 

98 Stunden 

 

Aufbau 

 

3 Präsenzstudium: 

64 Stunden 

Selbststudium: 

32 Stunden 

Prüfung:  

2 Stunden 

Modul 1.8 Klausur 2 Stunden RI Sascha Rüffer 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• sind zur selbständigen Planung und Durchführung von Beschaffungsvorgängen unter Umsetzung der haushaltsrechtlichen und vergaberechtlichen Vorgaben (u.a. 

Trennung von Bedarfsträger und Vergabeverantwortlichem) an den Auslandsvertretungen in der Lage, 

• können förderungswürdige Projekte insbesondere im Bereich der Auswärtigen Kultur- und Gesellschaftspolitik, aber auch im Bereich der wirtschaftlichen 

Zusammenarbeit und Humanitären Hilfe identifizieren und im Rahmen eines Zuwendungsvertrages finanziell unterstützen, 

• kennen die Abgrenzungsmerkmale zwischen öffentlichem Auftrag und Zuwendung und können den Einsatz öffentlicher Ausgabemittel entsprechend steuern, 

• kennen die Bedeutung des Erhaltes der Bausubstanz unserer Vertretungen im Ausland im Hinblick auf Werterhaltung (Wirtschaftlichkeit),  

• sind in der Lage, erforderliche Maßnahmen für den Liegenschaftserhalt und die bauliche Sicherheit der Liegenschaften im Ausland zu identifizieren und mit 

Unterstützung des Fachreferats durchzuführen, 

• sind in der Lage unterschiedliche Haushaltsmittel einer Auslandsvertretung zu erkennen und zu bewirtschaften 

• kennen die Verantwortungsbereiche im Rahmen der Bewirtschaftung,  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 98 

• können eine Kassenanordnung im elektronischen Buchhaltungs- und Abrechnungsprogramm Fitz 4.0 erstellen, 

• sind in der Lage, funktionale Finanzpositionen korrekt zu verwenden, 

• lernen die Verantwortlichkeiten der Feststellungs- und Anordnungsbefugnis kennen,  

• kennen die Arbeitsabläufe von Zahlstelle und Geldstellen, sollen auch in die Lage versetzt werden, diese zu verwalten, 

• kennen die Voraussetzungen und den Ablauf von durchlaufenden Zahlungen.  

Inhalte 

Die Studierenden werden anhand konkreter Fallgestaltungen sowohl an Beschaffungsvorgängen unter Einhaltung eines förmlichen Vergabeverfahrens als auch an den Abschluss 

von Zuwendungsverträgen zur Projektförderung herangeführt. Sie erhalten eine Einführung in die Bedeutung der Zuwendung als Mittel der Projektförderung. Außerdem werden 

sie in der Wahrnehmung der Notwendigkeit und der Durchführung baulicher Instandhaltungs- und Baumaßnahmen im Ausland geschult. Sie werden mit allen 

haushaltsrechtlichen und kassenrechtlichen Vorgängen einer Auslandsvertretung und von Sponsoringmaßnahmen vertraut gemacht. Sie werden in das Abrechnungs- und 

Buchhaltungsprogramm Fitz 4.0 eingeführt. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

RI Sascha Rüffer 4.3.1 Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 24 Stunden 

Ref. 118 4.3.2 Zuwendungsrecht im Ausland 16 Stunden  

Ref. 118 4.3.3 Vergaberecht 12 Stunden 

Abteilung I BfAA 4.3.4 Liegenschaftsmanagement und Ausstattung 4 Stunden 

FITZ 4.3.5 FITZ Seminar 6 Stunden 

Ref. 109 / 507 4.3.6 Sponsoring 2 Stunden 
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Lehrveranstaltung 4.3.1 

Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 

Ziele: 

Die Studierenden 

• können zwischen Haushaltsmittel und Betriebsmittel einer Auslandsvertretung unterscheiden, 

• sind in der Lage, Titelverwaltung und Zahlstellengeschäft zu trennen,  

• können zwischen öffentlichem Auftrag und Zuwendung unterscheiden, 

• können die Haushaltsgrundsätze anwenden und kennen deren Ausnahmen, 

• können Feststellungs- und Anordnungsbefugnis ausüben, 

• sind in der Lage, die für Beschaffungen und Zuwendungen zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel nach den Bewirtschaftungsgrundsätzen der BHO zu 

bewirtschaften, 

• können Kassenanordnungen im Zusammenhang mit Beschaffungen, Zuwendungsverträgen und Baumaßnahmen verantwortlich erstellen und 

eine korrekte Belegbildung in den o.a. Anwendungsfällen sicherstellen, 

• können haushaltsmäßige und funktionale Finanzpositionen unterscheiden und nutzen, 

• können Sponsoringmaßnahmen haushalts- und kassenrechtlich abwickeln, 

• können durchlaufende Zahlungen abwickeln, 

• kennen die verschiedenen Arten der Betriebsmittelversorgung. 

Inhalte: 

In dieser Lehrveranstaltung werden die Bewirtschaftungsgrundsätze der BHO vertieft und konkret auf Beschaffungs- und Zuwendungsfälle angewandt. Das Wissen von Vergabe- 

und Zuwendungsrecht wird hier zusammengeführt.  

Der Einsatz von Haushaltsmitteln (investive Mittel, Bauunterhaltsmittel, Baunebenkosten) im Bereich von Baumaßnahmen und Gebäudeunterhaltsmaßnahmen im Ausland und 

die Behandlung von Zweckmittelzuweisungen in diesem Zusammenhang wird anhand von praktischen Beispielen eingeübt. 
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Lehrveranstaltung 4.3.2 

Zuwendungsrecht im Ausland 

Ziele: 

Die Studierenden 

• kennen die Grundlagen des Zuwendungsrechts, einschl. der Zuwendungen im Ausland durch Zuwendungsvertrag und die dafür erforderlichen Aufgaben und 

Bearbeitungsschritte, 

• können die Arten der Förderung im Rahmen der Zuwendung unterscheiden und sind in der Lage, selbständig Projektförderung im Ausland im Rahmen der Zuwendung 

durchzuführen. 

Inhalte: 

Die Studierenden werden an den Zuwendungsbegriff und die Rechtsgrundlagen herangeführt und lernen die Besonderheiten bei der Gewährung von Zuwendungen im Ausland 

kennen. Sie befassen sich mit den unterschiedlichen Förderungsarten und der notwendigen Dokumentation, Projektüberwachung und Erfolgskontrolle anhand von Beispielen 

aus der Zuwendungspraxis im Auswärtigen Amt. Sie machen sich mit der Überwachungsfunktion der Zuwendungsdatenbank des Bundes vertraut. 
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Lehrveranstaltung 4.3.3 

Vergaberecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die vergaberechtlichen Grundlagen und verstehen die Auswirkungen der EU-Richtlinien auf die nationalen Vergabevorschriften, 

• sind in der Lage, die Aufgaben jeweils des Bedarfsträgers und des Vergabeverantwortlichem im förmlichen Vergabeverfahren zu unterscheiden und können die 

jeweiligen Zuständigkeiten im Rahmen eines Vergabeverfahrens beschreiben, 

• kennen die maßgeblichen Wertgrenzen für das förmliche Vergabeverfahren und die unterschiedlichen Leistungsarten und können ein förmliches Vergabeverfahren an 

einer Auslandsvertretung theoretisch skizzieren und in der Praxis durchführen. 

Inhalte: 

Die Studierenden lernen die Rechtsgrundlagen und Vergabegrundsätze, v.a. auch die Regelungen des einschlägigen Runderlasses für die dezentrale Vergabe im Auswärtigen 

Amt kennen und lernen, diese anhand von Fallgestaltungen aus der Praxis anzuwenden. Sie machen sich vertraut mit dem Beschaffungskreislauf und den 

Dokumentationspflichten sowie den Vergabearten und der Durchführung des förmlichen Vergabeverfahrens an der Auslandsvertretung einschließlich der Zusammenarbeit mit 

dem Referat „Zentraler Einkauf“ (Ref. Bf-D ZE) im BfAA. 

 
 
 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 102 

Lehrveranstaltung 4.3.4 

Liegenschaftsmanagement und Ausstattung 

Ziele: 

Die Studierenden 

• sind mit den Vorschriften und Begriffen der Liegenschaftsverwaltung und insbesondere von Baumaßnahmen des Bundes soweit vertraut, dass sie der zuständigen 

Abteilung Immobilienwesen im BfAA in jeder Phase von Baumaßnahmen und Bauunterhaltungsmaßnahmen zuarbeiten können, 

• können Kassenanordnungen für die Zahlung von Bau- und Bauabschnittskosten auf der Grundlage von Zweckmittelzuweisungen verantwortlich erstellen, 

• können Liegenschaftsunterhaltungsmaßnahmen im Rahmen der Haushaltsmittel des Globalbudgets der Auslandsvertretungen eigenständig in die Wege leiten und 

durchführen und 

• sind mit den Vorschriften und Begriffen der Ausstattung und insbesondere mit den Abläufen von Ausstattungsprojekten vertraut, um BfAA–I Au entsprechend 

zuarbeiten zu können. 

Inhalte: 

Die Studierenden lernen die Aufgaben der Auslandsvertretungen in Bezug auf den Unterhalt der bundeseigenen und angemieteten Liegenschaften sowie die damit 

zusammenhängenden Berichtspflichten kennen. Ferner beschäftigen sie sich mit Fragen zu Ausstattungsprojekten von Residenzen, Kanzleien, Dienstwohnungen sowie der 

mobilen Sicherheit und dem Fuhrparkmanagement. Sie werden sensibilisiert für die Notwendigkeiten der materiellen Sicherheit der Auslandsvertretungen und damit 

verbundenen baulichen Maßnahmen. Sie beschäftigen sich anhand von Fallbeispielen aus der Praxis mit der Unterscheidung von Bauunterhalt (TGr.5) und Baumaßnahmen 

(TGr.7). Sie erstellen übungsweise einen Bericht zur jährlichen Baubegehung sowie Zugangs- und Raumnutzungskonzepte für eine Auslandsvertretung. Sie lernen die mit den 

Baumaßnahmen befassten Behörden des Bundes sowie die existierenden Richtlinien und Dokumente des öffentlichen Bauwesens kennen. Sie kennen die Abteilung I des BfAA 

und deren Zuständigkeiten und die weiteren mit Baumaßnahmen befassten Behörden des Bundes. 

 
  



Module im Einzelnen 

 

Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 103 

Lehrveranstaltung 4.3.5 

Fitz Seminar 

Ziele: 

Die Studierenden  

• kennen die Anwendungen des Zahlstellenprogrammes FITZ bzw. der Nachfolgesoftware aus der Sicht der Titelverwaltung und der Zahlstellenverwalterin bzw. des 

Zahlstellenverwalters und sind in der Lage, in FITZ Anschreibungen aller Art vorzunehmen und einen Tagesabschluss selbständig durchzuführen, 

• können die Rolle des FITZ-Administrators übernehmen. 

Inhalte: 

Die Studierenden setzen sich virtuell an die Stelle der Zahlstellenverwaltung und machen sich mit den Funktionen des Zahlstellenprogrammes FITZ aus der Sicht der 

Titelverwaltung und der Zahlstelle vertraut. Sie teilen als FITZ-Administrator Berechtigungen und Sachgebiete im System zu und nehmen weitere Eintragungen im Rahmen der 

Systempflege vor. 
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Lehrveranstaltung 4.3.6 

Sponsoring 

Ziele: 

Die Studierenden 

• lernen Sponsoring in der Bundesverwaltung kennen, 

• können zwischen Sponsoring und Kooperation unterscheiden,  

• kennen Zuständigkeiten für Sponsoring in der Zentrale und 

• lernen das umfangreiche Regelwerk zum Sponsoring kennen. 

Inhalte: 

Die Studierenden lernen Sponsoring in der Bundesverwaltung kennen, können Möglichkeiten von Sponsoring an einer Auslandsvertretung einschätzen. 
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Modul 4.4 Grundlagen außenpolitischen Handelns 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 4.4 Grundlagen außenpolitischen Handelns 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortliche/r 

4 

 

177 Stunden 

 

Aufbau 

 

 

6 Präsenzstudium: 

156 Stunden 

Selbststudium: 

18 Stunden 

Prüfung: 

3 Stunden 

Modul 1.7 Klausur 3 Stunden N.N.  

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• verstehen die wesentlichen außenwirtschaftlichen mikro- und makroökonomischen Wirkungszusammenhänge und Methoden sowie die Möglichkeiten und Grenzen der 

Wirtschaftspolitik,  

• können in ökonomischen Zusammenhängen denken und die relevanten ökonomischen Grundbegriffe und Methoden auf praktische Fragestellungen der 

Außenwirtschaft und der internationalen Wirtschaftsbeziehungen in einer globalisierten Welt anwenden, 

• verstehen die Motive, das Instrumentarium und die Zusammenarbeit mit den Partner- bzw. Durchführungsorganisationen der deutschen Außenwirtschaftsförderung 

und Entwicklungspolitik, 

• verstehen das Konzept der nachhaltigen Entwicklung in seinen drei Dimensionen als Richtschnur der Außenpolitik und die Agenda 2030 als multilateralen Rahmen für 

Nachhaltigkeitsdiplomatie, 

• sind vertraut mit den außenpolitischen Instrumenten zu Krisenprävention, Konfliktbewältigung und Stabilisierung, 

• sind in der Lage, Gestaltungsmöglichkeiten bei humanitären Hilfsprojekten zu erkennen und einzelne Projekte administrativ zu begleiten. 
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Ziele des Moduls 

Die Studierenden  

• sind vertraut mit den Zielen, Grundlagen und Akteuren der Auswärtigen Kultur- und Gesellschaftspolitik, 

• können Inhalte aus den verschiedenen Politikbereichen und Handlungsfeldern leicht verständlich für den Einsatz in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit vorbereiten,  

• sind in der Lage, die Instrumente der strategischen Kommunikation adressatengerecht in geeigneten analogen und digitalen Kanälen und Formaten unter Anleitung 
anzuwenden. 

Inhalte 

Die Studierenden setzen sich mit den internationalen Wirtschaftsbeziehungen auseinander. Sie beschäftigen sich mit der Bedeutung außenwirtschaftlicher Zusammenhänge, der 

Zahlungsbilanz und den Wechselkurssystemen. Sie erlernen die Währungssysteme mit festem Wechselkurs zu verstehen und analysieren die Entwicklung vom Bretton-Woods-

System bis zur europäischen Währungsunion. Die Studierenden analysieren die Welthandelsstruktur und die Determinanten des Außenhandels. Die Studierenden beschäftigen 

sich mit den Säulen der Außenwirtschaftspolitik und den Instrumenten der Außenwirtschaftsförderung. 

In den entwicklungspolitischen Veranstaltungen setzen sich die Studierenden mit den Charakteristika von Entwicklungs- und Schwellenländern auseinander. Sie betrachten das 

Instrumentarium der bilateralen und multilateralen wirtschaftlichen Zusammenarbeit sowie die Zusammenarbeit mit nichtstaatlichen Akteuren.  

Die Studierenden erhalten Einblicke in die Grundzüge außenpolitischen Handelns in Bezug auf Krisen und Konflikte. 

Sie lernen die Auswärtige Kultur- und Gesellschaftspolitik als eine der drei Säulen der deutschen Außenpolitik kennen und erhalten Einblicke in die Zusammenarbeit mit den 

Kulturmittlern. 

Die Studierenden lernen die politische Öffentlichkeitsarbeit und das Deutschlandbild im Ausland als Kernaufgabe des Auswärtigen Dienstes kennen. 
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Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Prof. Dr. Norbert Lamar 4.4.1 Volkswirtschaftslehre Aufbau  36 Stunden 

Prof. Dr. Norbert Lamar  

Ref. in Abt.4 / OR 

4.4.2 Seminar Außenwirtschaftsförderung und Entwicklungszusammenarbeit  48 Stunden 
ohne Selbststudium 

Ref. OR 06 4.4.3 Menschenrechte  8 Stunden  
ohne Selbststudium 

Ref. der Abteilung S 
(Koordinierung Ref. S01) 

4.4.4 Außenpolitisches Handeln in Bezug auf Krisen, Konflikte, Humanitäre Hilfe inkl. 2 Tage SAFE Seminar 40 Stunden 
ohne Selbststudium 

Ref. der Abteilung 6,  

(Koordinierung Ref. 600, Ref. 608) 

4.4.5 Auswärtige Kultur- und Gesellschaftsspolitik und Deutschlandbild im Ausland 24 Stunden 
ohne Selbststudium 
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Lehrveranstaltung 4.4.1 

Volkswirtschaftslehre Aufbau 

Ziele: 

Die Studierenden  

• verstehen die wesentlichen außenwirtschaftlichen mikro- und makroökonomischen Wirkungszusammenhänge und Methoden sowie die Möglichkeiten und Grenzen 

der Wirtschaftspolitik,  

• können in ökonomischen Zusammenhängen denken und die relevanten ökonomischen Grundbegriffe und Methoden auf praktische Fragestellungen der 

Außenwirtschaft und der internationalen Wirtschaftsbeziehungen in einer globalisierten Welt anwenden. 

Inhalte: 

• Bedeutung außenwirtschaftlicher Zusammenhänge 

• Zahlungsbilanz und Wechselkurssysteme 

• Währungssysteme fester Wechselkurse in der Realität: vom Bretton-Woods-System bis zur Europäischen Währungsunion 

• Welthandelsstruktur und Determinanten des Außenhandels 

• Freihandel versus Protektionismus 

• Institutionen der internationalen Freihandelspolitik 
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Lehrveranstaltung 4.4.2 

Seminar Außenwirtschaftsförderung und Entwicklungszusammenarbeit 

Ziele: 

Die Studierenden  

• verstehen die Motive, das Instrumentarium und die Zusammenarbeit mit den Partner- bzw. Durchführungsorganisationen der deutschen Außenwirtschaftsförderung, 

• verstehen die Motive, das Instrumentarium und die Zusammenarbeit mit den Partner- bzw. Durchführungsorganisationen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit, 

• verstehen das Konzept der nachhaltigen Entwicklung in seinen drei Dimensionen als Richtschnur der Außenpolitik und die Agenda 2030 als multilateralen Rahmen für 

Nachhaltigkeitsdiplomatie. 

Inhalte: 

• Konzeption, Instrumentarium und Organisation der deutschen Außenwirtschaftsförderung  

• Charakteristika von Entwicklungsländern 

• Konzeption, Instrumentarium und Organisation der deutschen Entwicklungszusammenarbeit 

• Länderspezifische sektorale Schwerpunktsetzung, Projektzyklus 

• Evaluierung und Auseinandersetzung mit Kritik an der Entwicklungszusammenarbeit 
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Lehrveranstaltung 4.4.3 

Seminar Menschenrechte 

Ziele: 

Die Studierenden  

• sind vertraut mit den Grundzügen der Menschenrechtspolitik und den Kerninstrumenten der Menschenrechtsarbeit im Auswärtigen Dienst, einschließlich der 

Beauftragten für Menschenrechtspolitik und Humanitäre Hilfe (MRHH-B), 

• verstehen Rolle und Stellenwert eines aktiven Engagements im Bereich des internationalen Menschenrechtsschutzes als Kernelement einer wertebasierten 

Außenpolitik, 

• kennen die zentralen multilateralen Institutionen im Menschenrechtsbereich und deren Rolle und Aufgaben, 

• sind informiert über die Arbeit der wichtigsten globalen und regionalen Nichtregierungsorganisationen im Menschenrechtsbereich und deren Rolle als zugleich Partner 

und kritischer Begleiter der Arbeit von Regierungsinstitutionen, 

• kennen das Instrument der Menschenrechtsprojekte für die Unterstützung der Arbeit von Nichtregierungsorganisationen und Partnern. 

Inhalte: 

• Genese des internationalen Menschenrechtsschutzes, insbesondere seit Ende des Zweiten Weltkriegs und der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (AEMR) 

• Grundlagendokumente im Menschenrechtsbereich: AEMR, Internationales Übereinkommen über zivile und politische Rechte ("VN-Zivilpakt"), Internationales 

Übereinkommen über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte ("VN-Sozialpakt") und die anderen VN-Vertragsorgane im Menschenrechtsbereich  

• Aufbau und Arbeit des VN-Menschenrechtsrats, des Universellen Staatenüberprüfungsmechanismus(UPR) sowie der "Special Procedures" (Sonderberichterstatter, 

Arbeitsgruppen, Unabhängige Experten) sowie der VN-Generalversammlung (Dritter Ausschuss) 

• Institutionen und Akteure auf nationaler und europäischer Ebene 

• Arbeit von Nichtregierungsinstitutionen im Menschenrechtsbereich 
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Lehrveranstaltung 4.4.4 

Außenpolitisches Handeln in Bezug auf Krisen, Konflikte, Humanitäre Hilfe 

Ziele: 

Die Studierenden  

• sind vertraut mit den außenpolitischen Instrumenten zu Krisenprävention, Konfliktbewältigung und Friedensförderung, 

• sind in der Lage, Gestaltungsmöglichkeiten bei humanitären Hilfsprojekten zu erkennen und Projekte administrativ zu begleiten. 

Inhalte 

• Vernetztes und ressortgemeinsames Handeln in fragilen Ländern und Regionen 

• Instrumente: Rechtsstaatsförderung, Sicherheitssektorreform, Vergangenheitsarbeit, Mediation 

• Entsendung ziviler ExpertInnen, Konfliktanalyse und strategische Vorausschau 

• Anwendungsfälle für quantitative und qualitative Krisenfrüherkennung 

• Humanitäre Prinzipien, Geberansatz, int. Koordinierung, Humanitäre Bedarfe, Humanitäre Strategie AA 

• Portfolioplanung und Projektentwicklung im Zusammenspiel mit Länderreferaten, Auslandsvertretung und Partnerressort 

• Praxisbeispiele und digitaler Projektzyklus, Erfolgskontrolle und Verwendungsnachweis 

• SAFE-Seminar 
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Lehrveranstaltung 4.4.5 

Auswärtige Kultur- und Gesellschaftspolitik und Deutschlandbild im Ausland 

Ziele: 

Die Studierenden  

• sind vertraut mit den Zielen, Grundlagen und Akteuren der Auswärtigen Kultur- und Gesellschaftspolitik, 

• können Inhalte aus den verschiedenen Politikbereichen und Handlungsfeldern leicht verständlich für den Einsatz in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit vorbereiten,  

• sind in der Lage, die Instrumente der strategischen Kommunikation adressatengerecht in geeigneten analogen und digitalen Kanälen und Formaten unter Anleitung 

anzuwenden. 

Inhalte: 

• Goethe Institut (Deutsch als Fremdsprache, Kulturbegegnung, Deutschlandbild) 

• ZfA und Deutsches Auslandsschulwesen; Initiative „Schulen – Partner der Zukunft“ 

• Science Diplomacy, Hochschulkooperation (DAAD, Alexander-von-Humboldt-Stipendien) 

• Religion und Außenpolitik 

• Deutschlandbild im Ausland 

• Strategische Kommunikation 

• KKWF und DiA 

• Programme (Deutschlandjahre, Kulturerhalt, Transformationspartnerschaften, Freiwilligendienst kulturweit etc.) 
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5. Semester – Praxisintegrierender Studienabschnitt II 

Modul 5.1 Auslandspraktikum   

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 5.1 Auslandspraktikum 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwo
rtliche/r 

5 32 Wochen Praxismodul 37 1107,2 Stunden Module 

1.1 bis 4.4  

Semesterbegleitende Aufgaben 

(unbenotet) als 

Zulassungsvoraussetzung für 

den Prüfungsteil 

Praktikumsbewertung 

(benotet) 

praktikums-

begleitend 

N.N. 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• können die erlernten fachtheoretischen Kenntnisse aus den vorangegangenen Modulen in der Praxis anwenden und die Tätigkeit eines Angehörigen des gehobenen 

Dienstes an einer deutschen Auslandsvertretung unter Anleitung der Ausbilderinnen und Ausbildern wahrnehmen,  

• können sich aktiv, selbstständig und eigenverantwortlich in ihren künftigen Tätigkeitsfeldern einbringen und sich zielgerichtet auf ihre Berufseinstiegssituation 

vorbereiten, 

• erkennen Gestaltungsspielräume und schöpfen diese im rechtlichen Rahmen aus, 

• können sich in ihrem täglichen Handeln in andere Kulturkreise einfühlen und interkulturelle Fragestellungen angemessen berücksichtigen, 

• verstehen ihre Sozialkompetenz, Dienstleistungsorientierung sowie ihre kommunikativen (auch fremdsprachlichen) Fähigkeiten in unterschiedlichen Situationen des 

Arbeitsalltags anzuwenden, 
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• vertiefen ihre Fremdsprachenkenntnisse. 

Inhalte 

Die Studierenden unterstützen die Tätigkeit der Verwaltung der Auslandsvertretung im Bereich der Organisation und der Liegenschaftsverwaltung. Sie üben unter Anleitung die 

Führung der Zahlstellengeschäfte aus.  

Sie arbeiten im Bereich der Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln an Beschaffungsvorgängen und damit zusammenhängenden Vergabeverfahren mit, inklusive der Erfassung 

von Kassenanordnungen.  

Im Rechts- und Konsularwesen nehmen die Studierenden zivilrechtliche Angelegenheiten, Pass- und Staatsangehörigkeitsangelegenheiten, aufenthaltsrechtliche 

Angelegenheiten sowie konsularische Angelegenheiten wahr. 

Die praktische Tätigkeit der Studierenden erstreckt sich auf weitere Sachgebiete, wie die Auswärtige Kultur- und Gesellschaftspolitik und die Außenwirtschaftsförderung/ 

Wirtschaftliche Zusammenarbeit/ Nachhaltige Entwicklung. Sie identifizieren und begleiten förderungswürdige Projekte und entwerfen Zuwendungsverträge im Rahmen der 

Projektförderung und unterstützen bei der Einwerbung von Sponsoringmitteln im Zusammenhang mit Veranstaltungen der Auslandsvertretung und den Feierlichkeiten zum Tag 

der deutschen Einheit. 

Die Studierenden wirken ferner in den Bereichen Politik/Protokoll (einschließlich analytischer Fragestellungen/Berichterstattung) sowie Presse-/Öffentlichkeitsarbeit mit. Sie 

nehmen am fachlichen Austausch mit den EU-Vertretungen teil.  

Sie nehmen unter Anleitung die Fachaufsicht über die Zahlstelle (Zahlstellenprüfung) wahr. 
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Modul 5.2 Diplomarbeit 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 5.2 Diplomarbeit 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwo
rtliche/r 

5 und 6 260,5 Stunden 

 

Diplomarbeit 

und Diplom-

kolloquium 

9 Schreibzeit: 

244 Stunden 

Vorbereitung 

Diplomkolloquium 

16 Stunden und 

0,5 Stunden 

Prüfung  

Module  

1.1 bis 5.1  

Diplomarbeit und Diplomkolloquium 

Die Zulassung zum Diplomkolloquium 

erfolgt bei einer Bewertung der 

Diplomarbeit von mindestens 5 Rp.  

Gewichtung Gesamtnote:  

Diplomarbeit 80%: Kolloquium 20% 

Schreibzeit:  

6 Wochen   

Kolloquium: 

0,5 Stunden 

Nikolaus Plitzko 

Ziele des Moduls  

Mit der Bearbeitung der Diplomarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie fähig sind, innerhalb der vorgegebenen Frist eine für die Studienziele relevante Problemstellung 

mittels wissenschaftlicher Methoden selbständig zu bearbeiten. Zudem belegen sie im Diplomkolloquium, über gesichertes Wissen in den von ihnen bearbeiteten 

Themengebieten der Diplomarbeit zu verfügen. Sie können die in der Diplomarbeit angewandten Methoden, genutzten Quellen und erzielten Ergebnisse erläutern und 

begründen. Sie sind in der Lage, mögliche Verbindungen zu anderen Fachgebieten und Fragestellungen herzustellen und sich damit kritisch auseinandersetzen.  

Inhalte 

In Vorbereitung auf die Diplomarbeit findet ein Propädeutikum statt. Die Studierenden werden in zwei Veranstaltungsterminen an die formalen und methodischen 

Anforderungen einer Diplomarbeit herangeführt. Das Thema der Diplomarbeit wird mit einer Lehrkraft abgestimmt und muss eine für die Studienziele des Fachbereichs 

Auswärtige Angelegenheiten relevante Problemstellung enthalten.  

Die Studierenden präsentieren im Diplomkolloquium die Ergebnisse ihrer Diplomarbeit und nehmen hierzu Stellung. 
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6. Semester – Fachtheoretischer Studienabschnitt IV 

Modul 6.1 Ressourcenmanagement II  

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 6.1 Ressourcenmanagement II 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwo
rtliche/r 

6 138 Stunden Aufbau / 

Vertiefung 

5 Präsenzstudium: 
88 Stunden 
Selbststudium: 
48 Stunden   
Prüfung: 
2 Stunden 

Modul 1.1 
Modul 1.3 
Modul 1.4 
Modul 1.5 
Modul 1.8 
Modul 4.2 
Modul 4.3 

Klausur  
 

2 Stunden  RI Sascha Rüffer 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• können Entscheidungen des Personaleinsatzes und der Personalverwaltung für die einzelnen Beschäftigtengruppen im Auswärtigen Dienst treffen,  

• können die Geschäftsaufsicht über die Zahlstelle ausüben, 

• sind in der Lage, Projekte von laufenden Aufgaben zu unterscheiden und die Werkzeuge des Projektmanagements zu nutzen, 

• verstehen unterschiedliche Kommunikationsebenen und können sie z.B. im Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern einsetzen, 

• sind in der Lage, in Krisensituationen angemessen zu reagieren und im Team zu agieren. 
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Inhalte 

Im Personalrecht lernen die Studierenden die unterschiedlichen Beschäftigungsverhältnisse im Auswärtigen Dienst mit ihren jeweiligen Rechtsgrundlagen voneinander 

abzugrenzen. Sie kennen die Grundlagen für die arbeitsrechtlichen Regelungen für lokal Beschäftigte und Tarifbeschäftigte.  

Die Studierenden lernen, die Geschäftsaufsicht auszuüben und eine Zahlstellenprüfung durchzuführen. 

Sie erlernen das Projektmanagement in Grundzügen und führen eine Fallstudie zu einem Projekt in der Planungs-/Umsetzungsphase (z.B. „Protokolltag“, Liegenschaftsverwaltung) 

durch. 

Sie üben Rollen im Team, erlernen das Selbstmanagement sowie den Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern.  

Sie lernen im Rahmen einer Krisensimulation auch bei einer Krisensituation adressatengerecht zu kommunizieren und angemessen zu reagieren. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

RI Sascha Rüffer 6.1.1 Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 24 Stunden 

ORR Dr. Sebastian Recker  

Ref. 07-IK  

6.1.2 Recht des öffentlichen Diensts  16 Stunden  

1-Ak-1 

verschiedene interne und externe 

Dozentinnen und Dozenten 

6.1.3 Krisentraining (einschließlich Krisensimulation, Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern und  
           psychisch Kranken) 

24 Stunden  
ohne Selbststudium 

OARin Donate Arz von Straussenburg  
OARin Jutta Költsch 

6.1.4 Projektmanagement 16 Stunden 

OARin Donate Arz von Straussenburg  

OARin Jutta Költsch 

6.1.5 Prozessmanagement 8 Stunden 
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Lehrveranstaltung 6.1.1 

Haushalts- Kassen-. Rechnungswesen 

Ziele: 

Die Studierenden  

• Kennen den Unterschied der einzelnen Arten von Haushaltsmitteln und wie diese eingesetzt werden, 

• kennen die Aufgaben der Zahlstelle und die zugrundeliegenden Vorschriften,  

• sind in der Lage, die Fachaufsicht im Rahmen der vorgeschriebenen Zahlstellenprüfungen auszuüben, 

• sind in der Lage, Geldstellen zu prüfen,  

• sind in der Lage, in Fitz 4.0 eine Zahlstellenprüfung anzustoßen und durchzuführen, 

• sind in der Lage, Belege zu prüfen,  

• kennen den Unterschied zwischen Vorschüssen, Abschlägen und Verwahrungen, 

• wissen, wie bei Zahlstellenfehlbeständen verfahren werden muss. 

Inhalte: 

Die Ausübung der Fachaufsicht über die Zahlstelle setzt die genaue Kenntnis der Aufgaben der Zahlstellenverwalterin/des Zahlstellenverwalters sowie umfassendste Kenntnisse 

aller Bereiche des Haushalts- und Kassenrechts einer Auslandsvertretung voraus. Die Studierenden setzen sich daher mit den Zahlstellenbestimmungen für die 

Bundesverwaltung (ZBestB) und den dazu ergangenen Nebenbestimmungen des Auswärtigen Amtes auseinander. Sie werden durch den Ablauf und die Prüfpunkte einer 

vollständigen Zahlstellenprüfung geführt, inklusive Funktionalitäten von Fitz, der Abstimmung der Gegenbücher und den Anforderungen an eine korrekte Prüfung von Belegen. 

Sie werden mit der Rolle des Zahlstellenprüfers im Zusammenhang mit Zahlstellenfehlbeständen vertraut gemacht. 
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Lehrveranstaltung 6.1.2 

Recht des öffentlichen Diensts 

Ziele: 

Die Studierenden können Entscheidungen des Personaleinsatzes und der Personalverwaltung für die einzelnen Beschäftigtengruppen im Auswärtigen Dienst treffen.  

Inhalte: 

Im Personalrecht lernen die Studierenden die unterschiedlichen Beschäftigungsverhältnisse im Auswärtigen Dienst mit ihren jeweiligen Rechtsgrundlagen voneinander 

abzugrenzen. Sie kennen die Grundlagen für die arbeitsrechtlichen Regelungen für lokal Beschäftigte und Tarifbeschäftigte. Im Einzelnen: 

• Grundlagen der Beschäftigungsverhältnisse von Tarifbeschäftigten und lokal Beschäftigten in Abgrenzung vom Beamtenverhältnis 

• Rechtsgrundlagen des Arbeitsrechts im öffentlichen Dienst, v.a. Arbeitsvertrag, Tarifvertrag 

• Rechte und Pflichten aus dem maßgeblichen Tarifvertrag, v.a. Eingruppierung von Beschäftigten 

• Besonderheiten der Beschäftigungsverhältnisse von lokal Beschäftigten 
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Lehrveranstaltung 6.1.3 

Zirkeltraining (einschließlich Krisensimulation, Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern und psychisch Kranken, Erst-Helfer-Ausbildung) 

Ziele: 

Die Studierenden 

• kennen unterschiedliche Erscheinungsformen von Krisen, 

• können in Teams unterschiedlichen Konflikt- und Krisensituationen begegnen. 

Inhalte: 

• laufbahnübergreifendes Seminar 

• Kennenlernen der Arbeit des Krisenreaktionszentrums 

• Krisensimulationen 

• Training zu interkulturellen Sondersituationen 
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Lehrveranstaltung 6.1.4 

Projektmanagement 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können Projekte von (laufender) Vorgangsbearbeitung unterscheiden,  

• kennen die Herausforderungen der Projektorganisation und die Bedeutung des Projektmanagements. 

Inhalte:  

• Abgrenzung Vorgangsbearbeitung – Projektarbeit 

• Grundlagen des Projektmanagements: 

▪ Zieldefinition 

▪ Vorgehensweise/Projektphasen 

▪ Rollen und Verantwortlichkeiten 

▪ Selbstorganisation in Projektteams 

▪ Besonderheiten der Projektdokumentation 
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Lehrveranstaltung 6.1.5  

Prozessmanagement 

Ziele: 

Die Studierenden  

• sind in der Lage, die in behördlichen Verfahren zugrundeliegenden Prozesse darzustellen, 

• können das Prozessmanagement als Werkzeug zur Optimierung und Standardisierung von Verwaltungsabläufen einsetzen, 

• verstehen dessen Bedeutung für Steuerungs- und Führungsaufgaben sowie als Instrument des Wissensmanagements. 

Inhalte:  

• Grundlagen des Prozessmanagements: Elemente und Beteiligte eines Prozesses, grafische Darstellung eines Geschäftsprozesses am Beispiel eines Visumsantrags, 

Auswertung, Analyse und mögliche SOLL-Konzeption eines Geschäftsprozesses 

• Prozessmodellierung und Workflows 
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Modul 6.2 Englisch Aufbau 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 6.2 Englisch Aufbau 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertief
ung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische Arbeitsbelastung Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortl
iche/r 

6 145,2 Stunden 
(einschl. 2 
Wochen 
Intensivsprach-
kurs in 
Großbritannien 
oder Frankreich) 

Aufbau 5 Großbritannien 
oder Frankreich 
Präsenzstudium: 
40 Stunden 
(anteilig pro 
Sprache, Dauer 
insgesamt 80 
Stunden) 

Intensivsprachkurs 
Berlin 
Präsenzstudium:  
68 Stunden 
Selbststudium:  
34 Stunden 
Prüfung: 
3,2 Stunden 

Modul 1.4 Klausur inkl. 
mündlicher Anteil 
Notengewichtung: 

schriftlicher Anteil 

50%, mündlicher 

Anteil 50% 

3,2 Stunden  
 

LRin Sarah-Wette 
 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden sind in der Lage, in englischer Sprache die Aufgaben des gehobenen Dienstes - insbesondere konsularische Aufgaben - adressatengerecht und 

situationsangemessen, mündlich wie schriftlich, wahrzunehmen, z.B. 

• die Interessen Deutschlands im Ausland vertreten,  

• deutsche Rechtsvorschriften und Verfahren erklären, 

• mit dem Außenministerium und anderen Behörden im Gastland kommunizieren, 

• sich mit EU-Partnern abstimmen, 

• mit lokal Beschäftigten kommunizieren und Führungsaufgaben übernehmen. 
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Inhalte 

Im Aufbaumodul werden folgende Fertigkeiten erweitert:  

Die produktive Sprachkompetenz wird insbesondere durch die Simulation von Interaktionen mit Behörden, lokal Beschäftigten und anderen Adressaten gestärkt sowie das 

Verfassen von berufsbezogenen Schriftstücken geübt. 

Die rezeptive Sprachkompetenz wird durch das Lesen und Besprechen berufsbezogener Texte, z.B. Presseartikel, E-Mails, Merkblätter und Verbalnoten sowie durch das Hören 

berufsbezogener Beiträge ausgebaut.  

Hierbei werden Kenntnisse in Wortschatz und Grammatik vertieft und die Aussprache trainiert. Darüber hinaus wird ein Augenmerk auf Höflichkeitskonventionen und 

Registerunterschiede gelegt. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Lehrkräfte der Sprachschule 6.2.1   Intensivsprachkurs in Großbritannien oder Frankreich  40 Stunden (anteilig) 

Sprachdozierende  6.2.2   Prüfungsvorbereitender Aufbaukurs   68 Stunden 
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Lehrveranstaltung 6.2.1 

Intensivsprachkurs in Großbritannien oder Frankreich 

Ziele: 

Die Studierenden 

• verfestigen ihre Kenntnisse in der Fremdsprache aus dem Basismodul, sowohl schriftlich als auch mündlich, 

• sind in der Lage, sich zu aktuellen und berufsbezogenen Themen sicher zu äußern. 
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Lehrveranstaltung 6.2.2 

Prüfungsvorbereitender Aufbaukurs 

Ziele:  

• Die Studierenden sind in der Lage, berufliche Situationen sowohl in der schriftlichen als auch mündlichen Sprache professionell zu bewältigen. 
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Modul 6.3 Französisch Aufbau 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 6.3 Französisch Aufbau 

Die Teilnahme am Modul 6.3 erfolgt in einem der zwei Niveaustufen (Kurs I oder Kurs II)  

Semester 

und Kurs 

Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertief
ung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes 
Modul, inkl. 
Prüfung) 

Studentische Arbeitsbelastung Erforderliche 
Vorkenntniss
e 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwortl
iche/r 

6 
Kurs I 

145,2 Stunden 
(einschl. 2 
Wochen 
Intensivsprach-
kurs in 
Großbritannien 
oder Frankreich 
anteilig) 

Aufbau 
 

5 
 

Großbritannien 
oder Frankreich 
Präsenzstudium: 
40 Stunden 
(anteilig, 
Gesamtdauer 80 
Stunden) 

Intensivsprachkurs 
Berlin 
Präsenzstudium:  
68Stunden 
Selbststudium:  
34 Stunden  
Prüfung: 
3,2 Stunden 

 

 

Modul 1.5 Klausur inkl. 
mündlicher Anteil 
Notengewichtung: 

schriftlicher Anteil 

50%, mündlicher 

Anteil 50% 

3,2 Stunden  
 

ORRin Catherine 
Lavoye  

6 
Kurs II 

145,2 Stunden 
(einschl. 2 
Wochen 
Intensivsprach-
kurs in 
Großbritannien 
oder Frankreich 
anteilig) 

Aufbau 
 

5 
 

Großbritannien 
oder Frankreich 
Präsenzstudium: 
40 Stunden 
(anteilig, 
Gesamtdauer 80 
Stunden) 

Intensivsprachkurs 
Berlin 
Präsenzstudium:  
68 Stunden 
Selbststudium:  
34 Stunden  
Prüfung: 
3,2 Stunden 
 
 

Modul 1.5 Klausur inkl. 
mündlicher Anteil 
Notengewichtung: 
schriftlicher Anteil 
50%, mündlicher 
Anteil 50% 

3,2 Stunden  
 

ORRin Catherine 
Lavoye  
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Ziele des Moduls  

Die Studierenden sind in der Lage, in französischer Sprache die Aufgaben des gehobenen Dienstes -insbesondere konsularische Aufgaben- adressatengerecht und 

situationsangemessen, mündlich wie schriftlich, wahrzunehmen, z.B. 

• die Interessen Deutschlands im Ausland vertreten,  

• deutsche Rechtsvorschriften und Verfahren erklären, 

• Rechtsvorschriften und Verfahren verstehen, 

• mit dem Außenministerium und anderen Behörden im Gastland kommunizieren, 

• sich mit Partnern abstimmen, 

• mit lokal Beschäftigten kommunizieren und Führungsaufgaben übernehmen. 
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Inhalte 

Im Aufbaumodul werden folgende Fertigkeiten erweitert:  

Die produktive Sprachkompetenz wird insbesondere durch die Simulation von Interaktionen mit Behörden, lokal Beschäftigten und anderen Adressaten gestärkt sowie das 

Verfassen von berufsbezogenen Schriftstücken geübt. 

Die rezeptive Sprachkompetenz wird durch das Lesen und Besprechen berufsbezogener Texte, z.B. Presseartikel, juristische Texte, Verbalnoten sowie durch das Hören 

berufsbezogener Beiträge ausgebaut.  

Hierbei werden Kenntnisse in Wortschatz und Grammatik vertieft und die Aussprache trainiert. Darüber hinaus wird ein Augenmerk auf Höflichkeitskonventionen und 

Registerunterschiede gelegt. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Lehrkräfte der Sprachschule  6.3.1   Intensivsprachkurs in Großbritannien oder Frankreich  40 Stunden (anteilig) 

Sprachdozierende  6.3.2   Prüfungsvorbereitender Aufbaukurs   68 Stunden 
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Lehrveranstaltung 6.3.1 

Intensivsprachkurs in Großbritannien oder Frankreich 

Ziele: 

Die Studierenden 

• verfestigen ihre Kenntnisse in der Fremdsprache aus dem Basismodul, sowohl schriftlich als auch mündlich, 

• sind in der Lage, sich zu aktuellen und berufsbezogenen Themen sicher zu äußern. 
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Lehrveranstaltung 6.3.2 

Prüfungsvorbereitender Aufbaukurs 

Ziele:  

• Die Studierenden sind in der Lage, berufliche Situationen sowohl in der schriftlichen als auch mündlichen Sprache professionell zu bewältigen. 
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Modul 6.4 Einreise- und Aufenthaltsrecht Vertiefung 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 6.4 Einreise- und Aufenthaltsrecht Vertiefung 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwo
rtliche/r 

6 149,5 Stunden Vertiefung 5 Präsenzstudium: 
90 Stunden  
Selbststudium: 
55,5 Stunden  
Prüfung: 
4 Stunden 

Modul 4.1 
 

Klausur oder mündliche Prüfung 4 Stunden 
oder 15 Min. 
mündliche 
Prüfung 

Prof.in Dr. Carina 

Druschke 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• verstehen die jeweilige Systematik in den aufenthaltsrechtlichen Rechtsbereichen (nationales Recht, Schengen-Recht, Freizügigkeitsrecht), 

• wenden die aufenthaltsrechtlichen Bestimmungen unter Beachtung des Verfahrensrechts einschließlich der technischen Umsetzung (RK-Visa) und Gebührenerhebung 

auf unbekannte Einzelfälle selbständig an. Dabei nutzen sie die vorhandenen Materialien und Informationsquellen (VHB, Verwaltungsvorschriften, Fachliche Weisungen 

usw.), 

• sind in der Lage, die sich im Rahmen aufenthaltsrechtlicher Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen zu lösen, 

• sind aufgrund ihrer systematischen Kenntnisse in der Lage sich selbständig weiterzubilden, 

• können adressatengerecht kommunizieren (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellenden), 

• sind in der Lage, Bescheide und Klageerwiderungen zu erstellen sowie eine Visastelle fachlich zu leiten, d.h. Mitarbeitende aufenthaltsrechtlich anzuleiten, 

• kennen die Grundlagen des humanitären Aufenthaltsrechts in Deutschland und sind in der Lage, auf asylrechtliche Einzelfragen zu antworten sowie asylrechtliche 

Lageberichte zu verfassen. 
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Inhalte 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse im Einreise- und Aufenthaltsrecht. Sie lernen die technische Umsetzung (RK-Visa) kennen.  

Sie erwerben zudem vertiefte Kenntnisse des mit der aufenthaltsrechtlichen Fallbearbeitung im Zusammenhang stehenden allgemeinen Verwaltungsrechts. 

Im Asylrecht lernen die Studierenden die Grundzüge des humanitären Aufenthaltsrechts (Asyl, Flüchtlingseigenschaft, internationaler und nationaler subsidiärer Schutz) kennen. 

Im RK-Praxis-Seminar wenden die Studierenden das Einreise- und Aufenthalts-, Verwaltungs- und Internationale Familienrecht an, indem sie Echtfälle lösen und Bescheidentwürfe 

verfassen. 

 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Prof.in Dr. Carina Druschke 6.4.1   Einreise- und Aufenthaltsrecht einschließlich verwaltungsrechtlicher Besonderheiten 58 Stunden 

N.N. 6.4.2   Asylrecht 16 Stunden 

Prof.in Dr. Carina Druschke 
Prof. Dr. Gunnar Franck 
N.N. 

6.4.3   RK-Praxis-Seminar mit Bescheidwerkstatt 16 Stunden 
ohne Selbststudium 
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Lehrveranstaltung 6.4.1 

Einreise- und Aufenthaltsrecht einschließlich verwaltungsrechtlicher Besonderheiten  

Ziele: 

Die Studierenden  

• verstehen die jeweilige Systematik in den aufenthaltsrechtlichen Rechtsbereichen (nationales Aufenthaltsrecht, Schengen-Recht, Freizügigkeitsrecht), 

• wenden die aufenthaltsrechtlichen Bestimmungen unter Beachtung des Verfahrensrechts einschließlich der technischen Umsetzung (RK-Visa) und Gebührenerhebung 

auf unbekannte Einzelfälle selbständig an. Dabei nutzen sie die vorhandenen Materialien und Informationsquellen (VHB, Verwaltungsvorschriften, Fachliche Weisungen 

usw.), 

• sind aufgrund ihrer systematischen Kenntnisse in der Lage sich selbständig weiterzubilden, 

• sind in der Lage, eine Visastelle fachlich zu leiten, d.h. Mitarbeitende visumrechtlich anzuleiten. 

Inhalte: 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse des Einreise- und Aufenthaltsrechts. Sie lernen die technische Umsetzung (RK-Visa) kennen.  

Im Einzelnen: 

• Nationales Aufenthaltsrecht: 

▪ Detaillierte Behandlung der Erteilungsvoraussetzungen verschiedener Rechtsgrundlagen, insbesondere 

- Aufenthalt zum Zweck des Studiums  

- Aufenthalt zum Zweck der Erwerbstätigkeit 

- Aufenthalte zum Familiennachzug 

▪ Beteiligungserfordernisse im Visumverfahren und technische Umsetzung in RK-Visa 

• Schengen-Recht: 

▪ Vertiefung Erteilungsvoraussetzungen 

▪ Erwerbstätigkeit bei Kurzaufenthalten 

▪ Visumpflicht und Ausnahmen von der Visumpflicht 
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• Freizügigkeitsrecht inkl. Rechtsprechung 

• praktische Anwendung in RK-Visa 

 

Ziele - hier: verwaltungsrechtliche Besonderheiten: 

Die Studierenden  

• wenden das Verfahrensrecht in aufenthaltsrechtlichen Fällen einschließlich der technischen Umsetzung (RK-Visa) und Gebührenerhebung auf unbekannte Einzelfälle 

selbständig an. Dabei nutzen sie die vorhandenen Materialien und Informationsquellen (VHB, Verwaltungsvorschriften, Fachliche Weisungen usw.), 

• sind aufgrund ihrer systematischen Kenntnisse in der Lage sich selbständig weiterzubilden, 

• können adressatengerecht kommunizieren (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellenden), 

• sind in der Lage, Bescheide und Klageerwiderungen zu erstellen sowie eine Visastelle fachlich zu leiten, d.h. Mitarbeitende rechtlich anzuleiten. 

 

Inhalte - hier: verwaltungsrechtliche Besonderheiten:  

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse des Verwaltungsrechts (vor dem Hintergrund ihrer technischen Umsetzung durch RK-Visa). Im Einzelnen: 

• Rechtsgrundlagen des Verfahrensrechts im Hinblick auf die einzelnen Rechtsbereiche; Relevanz europarechtlicher Vorfragen 

• Besonderheiten des Verwaltungsverfahrens in Visumangelegenheiten 

• Funktionen des Verwaltungsverfahrens (Beratung, Sachverhaltsaufklärung und Beweiserhebung) in rechtlicher Hinsicht und seine effektive Durchführung 

• Zuständigkeitsfragen, Beteiligung inländischer Behörden sowie von Beteiligten, Beiständen und Dritten 

• Erstellung von Erstbescheiden 

• Aufhebung erteilter Visa 
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Lehrveranstaltung 6.4.2 

Asylrecht 

Ziele: 

Die Lehrveranstaltung legt die Grundlagen im Fach Asylrecht.  

 

Inhalte: 

• Historische Entwicklung des Asyl- und Flüchtlingsrechts 

• Grundgesetzänderung von 1993 (insbes. Drittstaaten- und Herkunftsstaatenregelung / Dublin-Verfahren) 

• weitere Europäisierung des Flüchtlingsrechts durch Änderung des AsylG 

• Asylberechtigung / Anerkennung als Flüchtling / internationaler subsidiärer Schutz / nationaler subsidiärer Schutz 

• rechtlicher Status dieser Gruppen 

• Aufgaben des AA in diesem Kontext (insbesondere Asyllageberichte/Einzelanfragen) 

• aktuelle Entwicklungen der Asyl- und Flüchtlingspolitik 
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Lehrveranstaltung 6.4.3 

RK-Praxis-Seminar mit Bescheidwerkstatt 

Ziele: 

Die Studierenden 

• wenden die aufenthaltsrechtlichen Bestimmungen unter Beachtung des Verfahrensrechts einschließlich der technischen Umsetzung (RK-Visa) und Gebührenerhebung 

auf unbekannte Einzelfälle selbständig an. Dabei nutzen sie die vorhandenen Materialien und Informationsquellen (VHB, Verwaltungsvorschriften, Fachliche Weisungen 

usw.), 

• sind in der Lage, die sich im Rahmen aufenthaltsrechtlicher Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen zu lösen, 

• sind in der Lage, Bescheide und Klageerwiderungen zu erstellen sowie eine Visastelle fachlich zu leiten, d.h. Mitarbeitende aufenthaltsrechtlich anzuleiten. 

 

Inhalte: 

• Im RK-Praxis-Seminar wenden die Studierenden das Einreise- und Aufenthalts-, Verwaltungs- und Internationale Familienrecht an, indem sie Echtfälle lösen und 

Bescheidentwürfe verfassen. 

 
 
  



Module im Einzelnen 
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Modul 6.5 Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht Vertiefung 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 6.5 Pass- und Staatsangehörigkeitsrecht Vertiefung 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwo
rtliche/r 

6 162,5 Stunden 
 

Vertiefung 5 Präsenzstudium: 
94 Stunden 
Selbststudium: 
64,5 Stunden 
Prüfung: 4 Stunden 

Modul 4.2 
Modul 5.1 

Klausur oder mündliche 
Prüfung 
 

4 Stunden 
oder 15 Min. 
mündliche 
Prüfung 

OARin Andrea 

Severin 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden 

• verstehen die historisch bedingten Besonderheiten des Staatsangehörigkeitsrechts und die daraus resultierenden rechtlichen Regelungen, einschließlich 

intertemporärer Aspekte,  

• können umfassend staatsangehörigkeitsrechtlich und konsularisch beraten. Dabei nutzen sie die vorhandenen Materialien und Informationsquellen 

(Verwaltungsvorschriften und Fachliteratur), 

• sind in der Lage, erforderliche Stellungnahmen zu Anträgen an Staatsangehörigkeitsbehörden rechtlich korrekt abzugeben, 

• wenden die erworbenen Rechtskenntnisse korrekt und unter Beachtung des Verfahrens- und Gebührenrechts auf pass- und personalausweisrechtliche Einzelfälle an, 

• sind in der Lage, sich aufgrund ihrer systematischen Kenntnisse selbständig weiterzubilden, 

• kommunizieren adressatengerecht (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellern), 

• sind in der Lage, Verwaltungsverfahren korrekt durchzuführen, korrekte Bescheide zu erstellen und eine Passstelle fachlich zu leiten sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter passrechtlich anzuleiten. 



Module im Einzelnen 
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Inhalte 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse des Pass- und Staatsangehörigkeitsrechts.  

Sie erwerben zudem vertiefte Kenntnisse des Verwaltungsrechts. 

Im RK-Praxis-Seminar wenden die Studierenden das Staatsangehörigkeits-, Pass-, Verwaltungs- und Internationale Familienrecht an, in dem sie Echtfälle lösen und Bescheide 

verfassen. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

OARin Andrea Severin 

Ref. 109 

 

6.5.1   Pass- und Personalausweisrecht inkl. Gebührenrecht  16 Stunden  
+ 4 Stunden 

ARin Melanie Kregelin 6.5.2   Staatsangehörigkeitsrecht 36 Stunden  

Prof. Dr. Joachim Lippott 6.5.3   Verwaltungsrecht in der konsularischen Praxis 30 Stunden 

Prof. Dr. Joachim Lippott 

OARin Andrea Severin 

ARin Melanie Kregelin 

Prof. Dr. Gunnar Franck 

6.5.4. RK-Praxis-Seminar mit Bescheidwerkstatt  8 Stunden 
ohne Selbststudium 

 
 
  



Module im Einzelnen 
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Lehrveranstaltung 6.5.1 

Pass- und Personalausweisrecht 

Ziele: 

Die Studierenden 

• kommunizieren adressatengerecht (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellern), 

• sind in der Lage, Verwaltungsverfahren einschl. gebührenrechtlicher Fragen korrekt durchzuführen und eine Passstelle fachlich zu leiten sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter pass- und personalausweisrechtlich anzuleiten. 

Inhalte: 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse des Pass- und Personalausweisrechts. Im Einzelnen: 

• Pässe, Rückkehrausweise, Personalausweise und eID-Karten und ihre jeweilige praktische Bedeutung und Nutzungsmöglichkeiten 

• Durchführung von Verwaltungsverfahren in passrechtlichen Angelegenheiten, v.a. sachgerechte Sachverhaltsaufklärung  

• Anwendung passrechtlicher Eingriffsbefugnisse, v.a. Einziehung und Sicherstellung von Pässen 

• Personalausweisrechtliche Eingriffsbefugnisse 

 
 
 
  



Module im Einzelnen 
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Lehrveranstaltung 6.5.2 

Staatsangehörigkeitsrecht 

Ziele: 

Die Studierenden können die aktuellen und intertemporal einschlägigen Bestimmungen des Staatsangehörigkeitsrechts in allen konsularischen Fallkonstellationen korrekt 

anwenden und umsetzen. Sie sind in der Lage antragstellende Personen über verschiedene Möglichkeiten des Staatsangehörigkeitserwerbs zu beraten. Sie kennen die 

Bedeutung und die Möglichkeiten des Staatsangehörigkeitserwerbs im Rahmen der staatsangehörigkeitsrechtlichen Wiedergutmachung. 

Inhalte: 

Es werden die im Modul 4.2 vermittelten Erwerbs- und Verlustgründe vertieft und zusätzlich folgende Inhalte behandelt: 

• Staatsangehörigkeitsrechtliche Wiedergutmachung 

• Erwerb durch Ersitzung 

• Verzicht 

• Historische Aspekte des Staatsangehörigkeitsrechts (z.B. Verhältnis zur DDR-Staatsbürgerschaft, Aussiedler und Spätaussiedler) 

• Zusammenarbeit mit dem Bundesverwaltungsamt, Staatsangehörigkeitsverfahren 

Die Lehrveranstaltung baut auf den im 4. Semester erworbenen Kenntnissen und den Erfahrungen aus dem Auslandspraktikum auf. 

 
 
  



Module im Einzelnen 
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Lehrveranstaltung 6.5.3 

Verwaltungsrecht in der konsularischen Praxis 

Ziele: 

Die Studierenden 

• kommunizieren adressatengerecht (z.B. mit beteiligten Behörden, Rechtsanwälten, Antragstellern), 

• sind in der Lage, Verwaltungsverfahren korrekt durchzuführen und korrekte Bescheide zu erstellen. 

Inhalte: 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse des Verwaltungsrechts. Im Einzelnen: 

• Beratung von Verfahrensbeteiligten und Zusammenarbeit mit Behörden im Inland 

• Erstellung rechtlich korrekter Bescheide 

 
 
 
  



Module im Einzelnen 
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Lehrveranstaltung 6.5.4 

RK-Praxis-Seminar mit Bescheidwerkstatt 

Ziele: 

Die Studierenden 

• wenden die pass- und staatsangehörigkeitsrechtlichen Bestimmungen unter Beachtung des Verfahrensrechts und der Gebührenerhebung auf unbekannte Einzelfälle 

selbständig an. Dabei nutzen sie die vorhandenen Materialien und Informationsquellen (Verwaltungsvorschriften, Fachliche Weisungen usw.), 

• sind in der Lage, die sich im Rahmen pass- und staatsangehörigkeitsrechtlicher Fallbearbeitungen stellenden familienrechtlichen Vorfragen zu lösen, 

• sind in der Lage, Bescheide zu erstellen sowie eine Passstelle fachlich zu leiten, d.h. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anzuleiten, 

• können auf den Grundlagen des Prozessmanagements Verfahren der Vorgangsbearbeitung effizient steuern und verbessern. 

 

Inhalte: 

• Die Studierenden wenden das Pass-, Staatsangehörigkeits-, Verwaltungs- und Internationale Familienrecht an, indem sie Fälle lösen und Bescheidentwürfe verfassen. 

 
 
  



Module im Einzelnen 
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Modul 6.6 Internationales Zivilrecht II  

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 6.6 Internationales Zivilrecht II 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwo
rtliche/r 

6 98,5 Stunden Vertiefung  3 Präsenzstudium: 
54 Stunden  

Selbststudium: 

40,5 Stunden 

Prüfung: 

4 Stunden 

Modul 3.1 

Modul 3.3 

Modul 3.4 

Klausur 

oder 

mündliche Prüfung  

4 Stunden oder 
15 Minuten 
mündliche 
Prüfung 

Prof. Dr. Gunnar 

Franck 

 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• können die den Konsularbeamten übertragenen Aufgaben auf dem Gebiet des Familienrechts selbständig wahrnehmen, insbesondere familienrechtliche Erklärungen 

beurkunden und bei der Nachbeurkundung von Personenstandsfällen mitwirken, 

• sind in der Lage, familienrechtliche (materiell- und verfahrensrechtliche) Vorfragen auch im Kontext anderer Rechtsgebiete, insbesondere des Staatsangehörigkeits-, 

Pass-, Einreise- und Aufenthaltsrechts sicher zu identifizieren und zu lösen, 

• können die Methodik der Fallbearbeitung im Zivilrecht und die erworbenen Rechtskenntnisse auch in komplexen Fällen mit Auslandsbezug in angemessener Zeit 

anwenden und Fälle unter Anwendung bisher nicht vertrauter, insbesondere ausländischer Normen lösen, 

• sind in der Lage, ausländische Urkunden und gerichtliche Entscheidungen zu zivilrechtlichen Fragen rechtlich korrekt einzuordnen und hinsichtlich ihrer 

Rechtswirkungen für den deutschen Rechtsbereich zu bewerten, 

• sind aufgrund ihrer methodischen und fachlichen Kenntnisse in der Lage, sich aktuelle Rechtsentwicklungen eigenständig zu erschließen und diese nachzuvollziehen. 

  



Module im Einzelnen 
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Inhalte 

Die Studierenden behandeln und lösen umfangreiche Fälle mit schwierigen familienrechtlichen Rechtsfragen samt Verknüpfung verschiedener Rechtsgebiete und im 

Zusammenspiel von formellem und materiellem Recht. Dies beinhaltet familienrechtliche Vorfragen in pass-, staatsangehörigkeits- und aufenthaltsrechtlichen Angelegenheiten, 

die Mitwirkung bei der Nachbeurkundung von Personenstandsfällen (Ehen, Lebenspartnerschaften, Geburten und Sterbefällen) sowie die Beurkundung von abstammungs-, 

sorge- und namensrechtlichen Erklärungen in Sachverhalten mit Auslandsbezug. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Prof. Dr. Gunnar Franck 

 

6.6.1   Internationales Familienrecht 54 Stunden 

 
 
  



Module im Einzelnen 
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Modul 6.7 Internationales Zivilrecht III (Erbrecht, allgemeines Zivil- und Wirtschaftsrecht) 

Hochschule des Bundes – Fachbereich Auswärtige Angelegenheiten 

Modultitel: 6.7 Internationales Zivilrecht III (Erbrecht, allgemeines Zivil- und Wirtschaftsrecht) 

Semester Gesamtdauer 

(Zeitstunden) 

Art 
(Basis, 
Aufbau, 
Vertiefung) 

ECTS-Punkte 
(gesamtes Modul, 
inkl. Prüfung) 

Studentische 
Arbeitsbelastung 

Erforderliche 
Vorkenntnisse 

Prüfungsform(en) Prüfungsdauer 
(Zeitstunden) 

Modulverantwo
rtliche/r 

6 98,5 Stunden Vertiefung  3 Präsenzstudium: 
54 Stunden  

Selbststudium: 

40,5 Stunden 

Prüfung: 

4 Stunden 

Modul 3.1 

Modul 3.2 

Modul 3.3 

Modul 3.4 

Klausur  

oder 

Mündliche Prüfung  

4 Stunden oder 
15 Minuten 
mündliche 
Prüfung 

Prof. Dr. Volker 

Grau 

 

Ziele des Moduls  

Die Studierenden  

• können die den Konsularbeamten übertragenen Aufgaben auf dem Gebiet des Erbrechts, allgemeinen Zivil- und Wirtschaftsrechts, insbesondere die übertragenen 

Beurkundungsbefugnisse selbständig wahrnehmen, 

• können die Methodik der Fallbearbeitung im Zivilrecht auch in komplexen, rechtsgebietsübergreifenden Fällen mit Auslandsbezug anwenden und Fälle unter 

Anwendung unbekannter und/oder ausländischer Normen lösen,  

• sind in der Lage, ausländische Urkunden und gerichtliche Entscheidungen zu zivilrechtlichen Fragen rechtlich korrekt einzuordnen und hinsichtlich ihrer 

Rechtswirkungen zu bewerten, 

• sind in der Lage, umfangreiche rechtliche Fragestellungen, die verschiedene Rechtsgebiete betreffen, zutreffend zu beurteilen, zuzuordnen und zu lösen, 

• sind aufgrund ihrer methodischen und fachlichen Kenntnisse in der Lage, sich aktuelle Rechtsentwicklungen eigenständig zu erschließen und diese nachzuvollziehen. 

 
  



Module im Einzelnen 
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Inhalte 

Die Studierenden behandeln und lösen umfangreiche Fälle mit schwierigen Rechtsfragen samt Verknüpfung verschiedener Rechtsgebiete im Zusammenspiel von formellem und 

materiellem Recht auf dem Gebiet des Erbrechts, Allgemeinen Zivilrechts und Wirtschaftsrechts. Schwerpunkte sind die Mitwirkung bei der Beantragung von Erbnachweisen und 

Erbausschlagungen, die Beurkundung von Vollmachten und Genehmigungserklärungen und die Mitwirkung bei Handelsregisteranmeldungen in Sachverhalten mit 

Auslandsbezug. 

Zugehörige Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung Stunden 

Prof. Dr. Volker Grau 

 

6.7.1   Internationales Erbrecht  42 Stunden 

N.N. 6.7.2   Beurkundungen im Allgemeinen Zivil- und Wirtschaftsrecht 12 Stunden 
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Dieses Modulhandbuch dient als Orientierung für das Studium. In den Ausbildungsabschnitten kann es zu Modifizierungen kommen. 

Insbesondere Exkursionen stehen unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit. 148 

Lehrveranstaltung 6.7.1 

Internationales Erbrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können die den Konsularbeamten übertragenen Aufgaben auf dem Gebiet des Erbrechts, insbesondere die übertragenen Beurkundungsbefugnisse, selbständig 

wahrnehmen, 

• können die Methodik der Fallbearbeitung im Erbrecht auch in komplexen, rechtsgebietsübergreifenden Fällen mit Auslandsbezug anwenden und Fälle unter 

Anwendung unbekannter und/oder ausländischer Normen lösen,  

• sind in der Lage, ausländische Urkunden und gerichtliche Entscheidungen zu erbrechtlichen Fragen rechtlich korrekt einzuordnen und hinsichtlich ihrer 

Rechtswirkungen zu bewerten, 

• sind in der Lage, umfangreiche erbrechtliche Fragestellungen, die auch andere Rechtsgebiete betreffen, zutreffend zu beurteilen, zuzuordnen und zu lösen, 

• sind aufgrund ihrer methodischen und fachlichen Kenntnisse in der Lage, sich aktuelle erbrechtliche Rechtsentwicklungen eigenständig zu erschließen und diese 

nachzuvollziehen. 

Inhalte: 

• Übungen mit umfangreichen Fällen mit schwierigen Rechtsfragen und Verknüpfung verschiedener Rechtsgebiete und Zusammenspiel formeller und materieller 

Rechtsfragen auf dem Gebiet des Erbrechts, des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts und des Beurkundungsrechts 

• insbesondere die Beantragung von Erbnachweisen und die Erbausschlagung in Sachverhalten mit Auslandsbezug 
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Lehrveranstaltung 6.7.2 

Beurkundungen im Allgemeinen Zivil- und Wirtschaftsrecht 

Ziele: 

Die Studierenden  

• können die den Konsularbeamten übertragenen Aufgaben auf dem Gebiet des Allgemeinen Zivil- und Wirtschaftsrechts, insbesondere die übertragenen 

Beurkundungsbefugnisse, selbständig wahrnehmen, 

• können die Methodik der Fallbearbeitung im Zivilrecht auch in komplexen, rechtsgebietsübergreifenden Fällen mit Auslandsbezug anwenden und Fälle unter 

Anwendung unbekannter und/oder ausländischer Normen lösen,  

• sind in der Lage, ausländische Urkunden und gerichtliche Entscheidungen zu zivilrechtlichen Fragen rechtlich korrekt einzuordnen und hinsichtlich ihrer 

Rechtswirkungen zu bewerten, 

• sind in der Lage, umfangreiche rechtliche Fragestellungen, die verschiedene Rechtsgebiete betreffen, zutreffend zu beurteilen, zuzuordnen und zu lösen, 

• sind aufgrund ihrer methodischen und fachlichen Kenntnisse in der Lage, sich aktuelle Rechtsentwicklungen eigenständig zu erschließen und diese nachzuvollziehen. 

Inhalte: 

• Übungen mit umfangreichen Fällen mit schwierigen Rechtsfragen und Verknüpfung verschiedener Rechtsgebiete und Zusammenspiel formeller und materieller 

Rechtsfragen auf dem Gebiet des Allgemeinen Zivil- und Wirtschaftsrechts, des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts und des Beurkundungsrechts 

• insbesondere die Beurkundung von Vollmachten und Genehmigungserklärungen und die Mitwirkung bei Handelsregisteranmeldungen in Sachverhalten mit 

Auslandsbezug 

 


